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PHOTOVOLTAIK  
MIT UNS.
AUS BAD KÖNIGSHOFEN

Hoher Markstein 8 
97631 Bad Königshofenwww.mueller-systems.eu

T: + 49 (0) 9761/77996 - 0
E: info@mueller-systems.eu

PV-FEHLERORTUNG

DGUV V3 PRÜFUNG

PV-MODULREINIGUNG
Unsere  Dienstleistungen:
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die Urlaubszeit ist schon wieder vorbei. Ich hoffe, dass alle wieder gesund 
zuhause angekommen sind.

In beiden Dörfern laufen die Kanalbauarbeiten und es wird noch einige Zeit 
Behinderungen für die Anwohner geben. Die Baufirmen werden stets bemüht 
sein, einen erträglichen Bauablauf zu gewährleisten. Bei Problemen kann 
man jederzeit auf die Mitarbeiter zugehen.

Unser Faschingsverein hat leider immer noch keine komplette Vorstandschaft 
gefunden. Es wäre sehr schade, wenn es mit dem Verein nicht weitergeht. 
Vielleicht findet sich auf diesem Weg jemand, der sich gerne einbringen 
möchte.

Jetzt im Herbst ist es wieder Zeit die Hecken zurück zuschneiden. Bitte haltet 
die Gehwege und die Straßen frei, damit man gefahrenfrei laufen oder fahren 
kann.

Das neue Schuljahr hat angefangen und die Erstklässler sind alleine unter-
wegs. Bitte nehmt besonders auf die Kleinen Rücksicht. Ich hoffe, dass alle 
Schüler einen guten Start hatten!

Mit den besten Grüßen, auch an unsere kranken Mitbürger und Mitbürge-
rinnen, ob zu Hause oder im Krankenhaus, verbleibe ich bis zur nächsten 
Ausgabe

Euer Michael Custodis 
1. Bürgermeister
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Salzforststraße 27 · 97618 Windshausen – OT Hohenroth
Tel. 09771/33 91 · E-Mail: info@horst-barth.eu 
www.horst-barth.eu
Wir sind dabei: Instagram und Facebook - verpassen Sie keine Aktion!

Horst Barth Raumgestaltung e. K.
Inh. Martina Pilip

Am 03.08.2025 durften wir 
Sie zum  Schausonntag 
begrüßen.
Für Ihren Besuch möchten 
Wir noch einmal herzlich 
Danke sagen!

Verwandeln Sie Ihre Wände - mit Stil, Struktur und Persönlichkeit!

Unsere Tapetenkollektion bringt Leben in jeden Raum. 
Von edlen Texturen über florale Muster bis hin zu 
modernen Designs – entdecken Sie die Vielfalt, 
mit der Sie Ihr Zuhause ganz neu definieren können.  

Hochwertige Materialien – einfache Anbringung und für 
jeden Stil das passende Design. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Team von Horst Barth
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Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

Oktober

Do	 Mi	 Do	 Mi

02.	 08.	 16.	 22.

November

Do	 Mi	 Do	 Mi	

06	 12.	 20.	 26.	

Dezember

Do	 Mi	 Do	 Mi

04.	 10.	 18.	  –

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, 97616 Bad Neustadt
Dienstag bis Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr

Samstage 2025 – geöffnet von 9.00 – 12.00 Uhr

Titelfoto: Sonnenblumenfeld Mitte August bei Alsleben� Foto: Theo Albert

Entsorgungstermine 2025

Müllabfuhr, Biomüll: Die Abholung erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festge-
legten Werktag von Montag bis Freitag.  
Bei einem gesetzlichen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhrtag um einen 
Tag nach hinten, so dass z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.

Problemmüllsammlung
findet in diesem Zeitraum keine statt.

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Verwaltungsadresse:
Am Herrenhof 1 · 97631 Bad Königshofen
Telefon: (0 97 63) 13 45 · Fax: (0 97 63) 93 10 89
E-Mail: pg.unteressfeld@bistum-wuerzburg.de

06.10./17.10./.31.10.

18.11. / 28.11.

12.12. / 24.12.

17.10.

14.11.

12.12.

06.10
31.10.

28.11.

24.12.

Restmüll- und Biotonne	 Papiertonne	 gelbe Tonne

Öffnungszeiten
Pfarrbüro Bad Königshofen/Unteressfeld
Dienstag	von 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr
Donnerstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
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Tel. 0 9765/367� Fax 09765/1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Bauer Baustoffe

REISEN
GmbH

Reisen in gu
ter

Gesellscha
ft

Miet- und Ausflugsverkehr im In- und Ausland Menzel-Reisen GmbH
Steinigweg 12 - 97631 Bad Königshofen - Tel. 09763/363 - www.menzel-reisen.com

10.01.       

24. u. 31.01. 

20. - 22.03.

22. - 26.03.

30.05. - 04.06. 

Holiday on Ice Frankfurt

Musicalfahrt nach Stuttgart

Musicalfahrt nach Hamburg

Kamelienblüte am Lago Maggiore

Naturerlebnis NORWEGEN
Die gigantische Welt der Fjorde”“

Fordern Sie unser komplettes Jahresprogramm an!

Die Eiskönigin / WE WILL ROCK YOU

König der Löwen / TARZAN / Michael Jackson

BUSREISEN 2026

Städtereise GENT

11.04.       Holiday on Ice Erfurt

17. - 19.04.
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Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde):	 0 97 65/6 81
Telefax: 	 0 97 61/39 52 24
Telefon (privat):	 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch: 	 GESCHLOSSEN
Donnerstag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag: 	 8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld

WZV-Süd:	 Wasserwart Karl-Heinz Zeis 	 Mobil • 	 01723 626371

	 Wasserwart Florian Schneidawind	 Mobil •	 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf	 •	 09763 220

		  Mobil •	 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord: 	 • 	 09764 723

	 Markus Hey	 Mobil •	 01723 195933
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TERMINE 2025
OKTOBER 2025
  3. Fr 	 Schützenverein Eichenlaub Alsleben 
	 „Tag der offenen Tür“
11. Sa 	 Kirchweih Sport- u. Schützenheim
12. So 	 Kirchweih Sport- u. Schützenheim
13. Mo 	Kirchweih Sport- u. Schützenheim
17. Fr.	� Kreisversammlung Kriegerkameradschaft 

Kreisverband Rhön-Grabfeld im Sport- 
und Schützenheim Alsleben (19.30 Uhr)

NOVEMBER 2025
07. Fr 	 Kesselfleischessen SV Alsleben
23. So 	 Weihnachtsbasar Schützenverein
29. Sa 	 Bier&Bass TSV Trappstadt

29. Sa 	 Weihnachsfeier Sport- und Schützenv.
30. So	 Seniorenweihnachsfeier Alsleben

DEZEMBER 2025
  6. Sa 	 JHV OGV Trappstadt
  7. So 	 Nikolausfeier Kindergarten Trappstadt
12. Fr	 Weihnachtsfeier TSV Trappstadt
14. So	 Seniorenweihnachtsfeier Trappstadt 
	 Adventskonzert des Chor Taktwechsel 
	 um 16.00 Uhr in der Kirche St. Kilian
anschl.	 Adventsglühen Burschenverein Alsleben
21. So	 Adventsglühen Burschenverein Alsleben
	 Adventsglühen FFW Trappstadt, Dorfplatz
27. Sa	 Schafkopfturnier TSV Trappstadt

Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf� 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt� 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München� 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon� 116110
Elterntelefon� 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen� 08000 116 016
Telefonseelsorge� 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten� 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst�112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer �  116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
Die Notdienste der Apotheken sind neu eingeteilt und wechseln nun fast täglich.

Den genauen Notdienst finden Sie unter dem Link der Bayerischen  
Landesapothekenkammer: https://apothekensuche.blak.de   oder
Stadt- u. Mohrenapotheke: https://www.apotheke-weigand.de/notdienst
Apotheke am Markt: https://www.apotheke-am-markt-koen.de/notdienst

und weitere nützliche Telefonnummern
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Gemeinderatssitzung
Im Zeitraum von Juni bis August trat das Gremium zu zwei Sitzungen zusammen.

Am 26. Juni tagte der Gemeinderat im Kulturraum in Trappstadt. In der fünften Sit-
zung des Jahres galt es im öffentlichen Teil über einen Bauantrag für ein Wohnhaus 
sowie die Verlegung von sogenannten Stolpersteinen zu entscheiden. Weiterhin gab 
es Anfragen zur Nutzung und Kauf von Gemeindeflächen und einen Beschluss zur 
Feuerwehr Trappstadt.

Zum Tagesordnungspunkt Bauangelegenheiten war der Bauherr anwesend und 
erläuterte dem Gremium den eingereichten Antrag, im besonderen die zu genehmi-
genden Abweichungen hinsichtlich der Traufhöhe, der Aufschüttung des Grundstü-
ckes, der Höhe der Stützmauern und der Einhaltung der Baugrenzen. 

Nach einem intensiven Austausch zwischen Antragssteller und den Anwesenden, 
konnten die Planung und die Erläuterungen die offenen Fragen nicht befriedigend 
beantworten. Da im Vorfeld bereits abweichende Aussagen und Planungsstände zu 
dem Projekt eingereicht und getroffen waren, sahen sich die anwesenden Gemein-
deräte und der Bürgermeister gezwungen, alle angefragten Abweichungen abzuleh-
nen und somit den Plan als nicht genehmigungsfähig zurückzuweisen.

Im nächsten öffentlichen Punkt wurde ein Antrag auf Verlegung von Stolpersteinen 
behandelt. Matthias Gerstner hatte als Bürger der Gemeinde diesen Antrag gestellt, 
um somit den im Dritten Reich deportierten Juden ein Gedenken zu bewahren. 

Diese Stolpersteine werden seit 1996 in ganz Europa verlegt und markieren deren 
letzten Wohnort, mittlerweile sind dies mehr als 100.000, genutzt werden die Flä-
chen der entsprechenden Gemeinden, meist die Gehwege.

Gemeinsam mit dem Ortschronisten Michael Böckler konnten die Wohnstätten der 
letzten drei jüdischen Bürger aus Trappstadt bestimmt werden, bevor diese im April 
1942 verschleppt wurden.

Im Antrag wird darauf hingewiesen, das die entstehenden Kosten und der organisa-
torische Umfang durch die Antragssteller übernommen wird. Seitens der Gemeinde 
wird die Genehmigung benötigt, die Gedenksteine auf Gemeindegrund zu verlegen. 

Der Antrag wurde einstimmig stattgegeben, ein genauer Zeitpunkt, wann die Verle-
gung stattfindet wird noch bekannt gegeben.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden noch weitere Anfragen gestellt, so 
möchte ein Bürger in Alsleben eine Gemeindefläche pachten, die direkt an seinem 
Grundstück anliegt.

Da unter diesem Stück die Versorgungsleitungen für Trinkwasser, Strom und Tele-
kommunikation verlaufen, lehnte das Gremium die Anfrage ab, gestand aber im 
Gegenzug weiterhin das Überfahrrecht zu.

Vergleichbar war die Anfrage einer Bürgerin in Trappstadt, welche eine Teilfläche von 
der Gemeinde erwerben möchte, da hier in der Vergangenheit überbaut wurde. Da 
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SONNTAG, 12. OKTOBER 2025
10.00 Uhr	 Frühschoppen 
ab 11.30 Uhr 	 gibt’s die bekannten  

Kirchweihspezialitäten
	 Tischreservierung unter ☎ 09765 334
nachmittags	 Kaffee und Kuchen, Bratwürste
abends:	 Kirchweihspezialitäten 

MONTAG, 13. OKTOBER 2025
ab 14.30 Uhr	 Kaffee und Kuchen, gemütliches Beisammensein
ab 17.30 Uhr	 Kirchweihspezialitäten und Kirchweihausklang

Herzlich lädt ein
der Sport- und Schützenverein Alsleben

SAMSTAG, 11. OKTOBER 2025
20.00 Uhr	 Geselliger Kirchweihabend
	 mit Barbetrieb
	 mit Federweißer, Flammkuchen und weiteren Spezialitäten!

Kirchweih
Alsleben

im Sport- und Schützenheim

SVALSLEBEN

„Eintritt frei“
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hier aber im Herbst, bzw. im kommen-
den Jahr, noch größere Bautätigkeiten 
der Gemeinde zur Kanalsanierung statt-
finden, wurde der Antrag zurück gestellt, 
um nach Abschluss der Bauarbeiten die-
sen Verkauf erneut zu behandeln.

Für die Feuerwehr in Trappstadt wurden 
neue Ausrüstungsgegenstände ange-
fragt.

Der Ersatzbeschaffung stand sachlich 
nichts entgegen, von den drei eingehol-
ten Angeboten wurde das günstigste 
gewählt und somit einstimmig der Auf-
trag an die Firma Metzler Feuerschutz 
für 4.900 € vergeben. 

Im Anschluss wurde im Rahmen der 
Anfrage noch des Gremium von Bürger-
meister Custodis in Kenntnis gesetzt, 
dass im Rahmen der Novelle des bayri-

Zu unerwarteten Problemen kam es beim Ausbau der Straße Am Oberen Tor, was zu 
Diskussionen mit den Anwohnern und der Baufirma führte, die aber alle zufriedenstel-
lend gelöst wurden.� Fotos: Theo Albert
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Strom erzeugen.
Energie sichern.
Zukunft gestalten.
Setze auf die nachhaltige und 
innovative Solartechnologie 
von BSH und spare dadurch
langfristig Energiekosten.

Bestes. Solar. Handwerk.

Vorteile auf einen Blick
Spare Kosten mit eigenem Solarstrom

Bleibe zukünftig unabhängig 
von Preisschwankungen

Senke deinen CO2-Fußabdruck

Steigere den Wert deiner Immobilie

Nutze innovative Technologien
für maximale Effizienz

Monatliche
Finanzierung

möglich!

bsh-energie.de
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schen Baugesetzes noch Beschlüsse zur Stellplatzverordnung und Spielplatzver-
ordnung kommen werden.

Weiterhin wurde die Gestaltung der Fassade des Feuerwehrneubaus in Alsleben 
besprochen und auch eine kommunale Wärmeplanung soll erstellt werden.

Am 23. Juli tagte der Gemeinderat in seiner sechsten Sitzung des Jahres wieder in 
Alsleben, im Rahmen der Tagesordnung war ein Antrag auf Baugenehmigung zum 
Umbau einer Scheune in ein Wohngebäude, mehrere Änderungen an den Verträgen 
zu den Solarparks in Trappstadt und Alsleben, ein Erlassantrag für die Grundsteuer, 
die Auftragsvergabe zur kommunalen Wärmeplanung und als wichtigster Punkt des 
Abends war aber die Auftragsvergabe für das Bauvorhaben im Kirchweg-Stuben-
gasse-Torhausstraße.

Der eingereichte Bauantrag war zur Kenntnisnahme im Gremium, da sich das Objekt 
in einem Bereich ohne gültigem Bebauungsplan befindet. Der Antragssteller möchte 
die bestehende Scheune zu einem Wohnraum umgestalten und hierbei eine ent-
sprechende energetische Sanierung durchführen. Ebenfalls soll für die Nutzung als 
Altersruhesitz eine passende Barrierefreiheit hergestellt werden. Der Marktgemein-
derat zeigte sich erfreut, dass auch ohne den Bedarf einer Genehmigung eine Infor-
mation stattfand. Wenn bereits früh in der Planung bereits alle relevanten Stellen 
informiert werden, so kann bei späteren Fragen wesentlich leichter eine Lösung 
gefunden werden, Somit würden Probleme wie in der vorherigen Sitzung nie ent-
stehen.

In den Anfragen im öffentlichen Teil wurde noch über den Ausweichverkehr an der 
Baustelle in Alsleben gesprochen, da hier mitunter abenteuerliche Umleitungen 

„Mülltonnenparade“ unter den Kastanienbäumen in Alsleben. Da es keinen Zufahrt für 
die Mühlabfuhr gibt, müssen nun alle Tonnen aus „Klein-Belfort“ an diese Sammelstel-
le gebracht werden.
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gefahren werden, was zu nachhaltigen Schäden an den Flurwegen durch LKW und 
PKW führt.

Hier soll durch Kontrollen der Polizei Einhalt geboten werden. Auch die Beschil-
derung zum Naturfriedhof ist im Augenblick missverständlich, hier werden die 
Fahrzeuge zum Parkplatz unterhalb der Ursulakapelle geführt. Dies soll durch die 
Gemeindearbeiter überprüft und gegebenenfalls behoben werden.

Im Anschluss galt es noch zwölf Beschlüsse zu den PV-Anlagen in Trappstadt und 
Alsleben durchzuführen. Alle Verträge waren bislang zwischen der Gemeinde und 
der Firma Südwerk als Partner abgeschlossen. Im Zuge der Umsetzung der Projekte 
ist für jeden Solarpark ein eigenständiges Unternehmen gegründet worden, welches 

Durch die beiden ortsansässigen Firmen Josef Pannek und Markus Benkert wurde 
ein Teil der maroden Friedhofsmauer in Alsleben erneuert. Die Arbeiten glichen einem 
großen Puzzlespiel, da die passenden Steine immer gesucht werden mussten. Die 
Aufgabe wurde aber excellent gelöst.� Fotos: Theo Albert
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VORTRAGSREIHE PFLEGE 2025

SOZIALHILFE BEI 
PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT
Wer zahlt meinen Pflegeheimplatz, wenn meine Rente nicht reicht? Wer
übernimmt welche Kosten? Wann müssen Kinder für ihre Eltern zahlen. Wie viel
darf ich angespart haben? Der VdK Bad Neustadt klärt diese und weitere Fragen
im Vortrag Hilfe zur Pflege – Soziale Absicherung im Pflegefall.

WANN Donnerstag, 23.10.2025, 16:00 - 17:30 Uhr
WER Jenny Bachmeier, Sozialverband VdK Bayern e.V., 

Kreisgeschäftsstelle Rhön-Grabfeld
WO Landratsamt Rhön-Grabfeld, Großer Sitzungssaal,

Spörleinstraße 11, Bad Neustadt a.d.Saale
ANMELDUNG 09771.94-239 oder pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Danny Günzel · Höhe 114 · 98660 Beinerstadt · Tel.: 036873.692700 · Fax: 692701

Mail: info@brennholz-netzel.de · www.brennholz-netzel.de

Mobil: 0172.6073425 – auch WhatsApp möglich –

16
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Südwerk ablöst und die bestehenden Verträge übernimmt. Inhaltlich wurde dies in 
allen Fällen von der Verwaltung überprüft und es gab nichts zu beanstanden, somit 
wurde für alle drei Anlagen dem städtebaulichen Vertrag, dem Durchführungsver-
trag, dem Vertrag zur finanziellen Beteiligung der Kommune und der Dienstbarkeits-
bestellung mehrheitlich zugestimmt.

Weiterhin hatte ein Bürger aus Alsleben einen Antrag auf Erlass der Grundsteuer 
gestellt, da durch die Grundsteuerreform sein Steueraufkommen um den Faktor 9 
erhöht hat. Für das Gremium war der Hinweis auf Schaffung eines Präzedenzfalles 
durch die Verwaltung ausschlaggebend, da im Gemeindegebiet mit weiteren Anträ-
gen zu rechnen wäre, weiterhin die Rechtsgrundlage für einen Härtefall nicht eindeu-
tig gegeben sei. Hier wurde der Antrag folgend auch abgelehnt.

Wie bereits angekündigt stand auch die Auftragsvergabe für die Planung einer kom-
munalen Wärmeplanung auf der Tagesordnung, hier hatte die Grabfeldallianz in ihrer 
Lenkungsgruppensitzung beschlossen, ein Angebot für alle Kommunen einzuholen 
um so entsprechende Kostenvorteile zu generieren. Um die Fördermittel des Frei-
staats zu erhalten bedarf es dennoch der Auftragsvergabe der einzelnen Gemein-
den, somit stimmte das Gremium der Vergabe der Planung an das Büro IfE aus 
Amberg zu, die Kosten von 27.000 € werden durch Förderung von Land und Bund 
gedeckt.

Bereits im April war vom Gemeinderat die Planung zur Sanierung des Kanals und 
der Fahrbahn im Kirchweg-Stubengasse-Torhausstraße vorgestellt worden. In der 
Zwischenzeit waren Planer und Verwaltung aktiv gewesen und hatten die Ausschrei-
bung durchgeführt.

Als Ergebnis der Submission hatten sich sechs Unternehmen für den Auftrag 
beworben, günstigstes Angebot war von der Firma Hildburghäuser Bau mit Brutto 
1.400.000 €, wobei hier noch die Kosten mit weiteren Trägern wie dem Was-
serzweckverband geteilt werden.

Es waren in der Beratung noch einige Fragen offen, die aber unabhängig zur Auf-
tragsvergabe sind, somit konnte für das Vorhaben einstimmig grünes Licht gegeben 
werden.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem Tagesordnungspunkt Anfrage gemäß §26 
der Geschäftsordnung verschiedene Themen besprochen und angebracht. Aller-
dings findet hier keine Beschlussfassung statt, aber oftmals kommen diese hier 
angesprochenen Themen in einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. Manch-
mal lassen sich diese auch durch die Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein 
kurzes Gespräch mit Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat für gewöhnlich jeden 
zweiten Donnerstag im Monat tagt, der genaue Termin hängt an der Gemeindeinfor-
mationstafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhörer, die so aus erster Hand erfah-
ren können, wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen getroffen werden. Oftmals 
werden Ergebnisse kritisiert, ohne die Zwänge und Auflagen zu kennen, welche 
dazu führen. Es sei also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu informieren.
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VR-Bank 
Main-Rhön eG -

(1) Die Weltsparwochen 2025 finden zu den regulären Öffnungszeiten unserer Filialen statt.
(2) Gewinnen Sie beim Weltsparwochengewinnspiel 2025 einen Gutschein für die Therme
Erding im Wert von 400 Euro. Das Gewinnspiel startet am 27.10.2025 und endet am
07.11.2025. (3) TerminGeld für Minder- und Volljährige, gültig 27.10.2025 bis 30.11.2025.
Die TerminGeld-Konditionen können Sie ab dem 27.10.2025 auf www.vr-bank­
mr.de/weltsparwochen nachlesen. Dort finden Sie auch eine Übersicht der Filialen sowie
weitere Informationen zu den Weltsparwochen und zum Gewinnspiel.



Ausgabe 114 · Oktober | Novembr | Dezember 2025 19

Zum dritten Fränkischen Mittel- und Nie-
derwaldtreffen kamen kürzlich rund 30 Teil-
nehmende im Grabfeld zusammen, darunter 
Bewirtschafter, Vertreter der bayerischen 
Forst- und Naturschutzverwaltung. Nach 
den ersten beiden Treffen 2022 in Mittel- und 
2023 in Oberfranken sowie der Fachtagung 
„Mittel- und Niederwälder gemeinsam er-
halten“ 2024 war dieses Jahr Unterfranken 
Gastgeber. Organisiert wurde das Treffen 
durch das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Bad Neustadt und das Bio-
diversitätszentrum Rhön der Regierung von 
Unterfranken in Bischofsheim.
Folgender Text ist einer Pressemeldung des 
Biodiversitätszentrums entnommen: Bei ei-
nem Vortrag von Sebastian Vogel vom Bio-
diversitätszentrum Rhön zur aktuellen Lage 
der Mittel- und Niederwälder in Deutschland 
erfuhren die Teilnehmenden, dass aktuell nur 
noch 10.400 Hektar bundesweit als Mittel- 
oder Niederwald bewirtschaftet werden. Das 
entspricht weniger als 0,1 Prozent der bun-
desdeutschen Waldfläche.
Um 1800 waren es noch rund zwei Drittel, 
1927 noch etwa 9 Prozent. Bayern beher-
bergt mit aktuell rund 5250 Hektar mehr als 
die Hälfte der gesamten Fläche – davon 4900 
Hektar alleine in Franken. Vogel betonte zu-
dem, dass 85 Prozent aller noch existieren-
den Mittelwälder in Franken liegen, weshalb 
der Freistaat eine besondere Verantwor-
tung für den Erhalt dieser kulturhistorisch 
als auch naturschutzfachlich besonderen 
Waldbewirtschaftungsform hat. Nach dem 
Landkreis Neustadt/Aisch weist der Land-
kreis Rhön-Grabfeld die meisten Flächen auf.  
Besichtigt wurde zuerst der Niederwald der 

Erfahrungsberichte beim fränkischen Mittel- und Niederwaldtreffen

Trappstadt hat den größten Niederwald
in ganz Bayern

Der Große Goldkäfer gilt als Indikator für 
einen guten ökologischen Zustand des-
Lebensraums. Er wurde 2022 beim Moni-
toring des Biodiversitätszentrums Rhön 
im Mittelwald Herbstadt gefunden. 
� Foto: Susanne Mader-Speth

Rechtlergemeinschaft Trappstadt, der 
größte Niederwald Bayerns. Bei einer Füh-
rung gaben Matthias Zeitz, Vorsitzender der 
Rechtlergemeinschaft, und Florian Höhn, 
Revierleiter beim AELF Bad Neustadt, einen 
detaillierten Einblick in die dortige Bewirt-
schaftung.
Grund und Boden gehören dabei der Ge-
meinde, das anfallende Holz wird auf 252 
Rechte verteilt. Ein Hieb findet alle 20 Jahre 
auf ein- und derselben Fläche statt. Die Be-
wirtschaftung wird ständig optimiert. So sind 
in jüngster Vergangenheit feste Rückegassen 
festgelegt worden, um einer flächigen Befah-
rung des Waldbodens vorzubeugen.
Zweites Ziel der Gruppe war der Mittelwald 
der Gemeinde Herbstadt. Auch hier gab es 
durch Florian Höhn und Sebastian Vogel 
verschiedene Informationen zur Fläche. Be-
sichtigt wurden zudem jüngst angelegte Bio-
topteiche, die den Wasserrückhalt im Wald 
unterstützen sollen und gleichzeitig als Am-
phibien-Lebensraum dienen. Zeit zum Aus-
tausch und Netzwerken gab es bei der ge-
meinsamen Brotzeit im Herbstädter Wald. 
Das nächste Treffen findet im kommenden 
Jahr in Mittelfranken statt.
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„Jahr des Wassers 2025“ 
im Grabfeld

Am 21. März fiel in Bad Königshofen der 
Startschuss für das „Jahr des Wassers 2025“ 
im Grabfeld. Rund ein halbes Jahr später ziehen 
wir nun ein erstes Zwischenfazit: Was ist  
seitdem geschehen – und wie steht es aktuell 
um das Thema Wasser in unserer Region?

Zwischenbilanz zur „Halbzeit“
Die Regierung von Unterfranken als Initiator – vertreten durch die AKTION GRUND- 
WASSERSCHUTZ und der Initiative WasserLandschaft – konnte diese Kampagne nur  
in enger Zusammenarbeit mit den regionalen Initiativen Wasser.Heimat.Leben und 
Was(s)erleben sowie mit Ihnen, den vielen engagierten Partnerinnen und Partnern vor 
Ort, ins Leben rufen.

Dank Ihres Einsatzes rücken seitdem zahlreiche Angebote für Groß und Klein die  
Bedeutung des Wassers in den Mittelpunkt. Über 40 informative, kulturelle und  
spielerische Veranstaltungen haben bereits gezeigt, wie wertvoll unser Wasser ist  
und wie wir eine nachhaltige Entwicklung fördern können.

Wir freuen uns sehr über das 
große Interesse und sagen 
Danke: an alle Veranstalter 
für ihre Ideen und Kreativität  
sowie an die Bürgerinnen 
und Bürger im Grabfeld für 
ihre rege Teilnahme und ihr 
Engagement!

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir auch die zweite Hälfte des Projekts mit Leben  
füllen. Schon jetzt sind zahlreiche Veranstaltungen geplant – und weitere können  
jederzeit hinzukommen. Unter jahrdeswassers2025.de finden Sie die aktuellen  
Termine sowie ein Formular, mit dem Sie eigene Ideen einreichen können.

Die aktuelle Wassersituation  
im Grabfeld
Das extrem trockene Frühjahr führte deutsch- 
landweit zu einer Dürresituation – auch im  
Grabfeld, das zu den trockensten und wärmsten 
Regionen Bayerns zählt. Seit März herrscht hier  
eine deutliche Trockenheit.

Die überdurchschnittlichen Niederschläge im Juli (Referenzperiode 1981–2010)  
brachten zwar eine kurzfristige Entspannung, dennoch hat sich die Situation im  
Grundwasser und unseren Böden lange noch nicht wieder erholt. 

Der Wasserhaushalt im Boden ist besonders für die Vegetation und die Landwirtschaft 
entscheidend. Aufgrund der lokalen Bodenbeschaffenheit weist das Grabfeld derzeit 
sogar die niedrigsten Werte bei der für Pflanzen tatsächlich verfügbaren Wassermenge 
in ganz Bayern auf.

Auch die Pegelstände von Fränkischer Saale und Brend liegen aktuell in der Kategorie 
„sehr niedrig“. Dies macht deutlich, wie dringend notwendig es ist, den Wasserhaushalt 
unserer Region langfristig zu stabilisieren und zu stärken.

jahrdeswassers2025.de

Haben auch Sie eine Idee?  
Reichen Sie Ihr Projekt direkt ein – wir freuen uns auf Ihre Beiträge!
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www.kuechenladen-weigand.de

Weiherstraße 4 . 97633 GROSSEIBSTADT . Tel. 09761 / 91 16 -0

ADVENTS-
AUSSTELLUNG

GLASHAUS STADTLAURINGEN
a.  Schweinfurter Str. 14, 97488 Stadtlauringen
t.   09724 510
ö.  Mo. – Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

ONLINESHOP & MEHR
w.  dein-glashaus.de   
i.    @glashaus_rueckel_bauer    
f.    facebook.com/RueckelundBauer

8.00 – 19.00 Uhr
8.00 – 19.00 Uhr
8.00 – 19.00 Uhr
11.00 – 16.00 Uhr

DO  20.11.   
FR     21.11.    
SA   22.11. 
SO   23.11. 

VERKAUFSTADTLAURINGEN, SAAL & BEIM ROLLENDEN GÄRTNERP.S.: im Eigenanbau frisch selber schlagen möglich 

AB 06.DEZ
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Spendenübergabe der Kommunionkinder
Die Eltern der Kommunionkinder aus der Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen 
Grabfeld haben eine Spende an den Förderverein der Behinderteneinrichtung Maria 
Bildhausen e.V. übergeben. Der Förderverein unterstützt hiermit verschiedene Projekte, 
die den Bewohnern von Maria Bildhausen angeboten werden. Auf dem Bild von links 
nach rechts zu sehen: Anne Bötsch und Nora Pelzl in Vertretung aller Kommunionkinder,  
ein Bewohner von Maria Bildhausen Alexander und zweiter Vorsitzender vom Förderver-
ein Elmar Euring. � Foto: S. Bötsch im Juni 2025

       Der heilige Engel des Herrn
sei mit euch auf dem Wege
          und bringe euch
    gesund ans Ziel!
                                                         Nach Tobit 10,12

Engel
23
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Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz

Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel: Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz: Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten
• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
•  Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue 

Pflegestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund 
um die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.

Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   
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(V.l.): Kurt Mauer (1. Vorstand), Michael Custodis (1. Bürgermeister), Frau Gleußner 
(Pfarrerin), Werner Müller (Ersteller und Spender) und Engelbert Ruck (Diakon).

 Am Samstag, den 26. Juli, fand auf dem 
Gelände des Naturfriedhofes St. Ursula eine 
besondere Feier statt: Die Segnung eines 
neuen Kreuzes, welches von Werner Müller 
aus Ottelmannshausen nicht nur gespendet, 
sondern auch eigenhändig angefertigt und 
montiert wurde.
Bei sonnigem Wetter und in würdevoller At-
mosphäre eröffnete der Erste Bürgermeister 
des Marktes Trappstadt, Michael Custodis, 
die kleine Feier mit einem Grußwort. Er dank-
te Werner Müller im Namen der Gemeinde 
und des Naturfriedhofes für die großzügige 
Geste und die handwerkliche Arbeit, die dem 
stillen Platz am Eingang des Naturfriedhofes 
nun eine besondere Ausstrahlung verleiht.
Die Segnung des Kreuzes nahmen Diakon 
Engelbert Ruck aus der Gemeinde und die 
evangelische Pfarrerin Frau Gleußner aus  
Eyrichshof gemeinsam vor – ein ökumeni-
sches Zeichen der Verbundenheit. Pfarrerin 

Naturfriedhof Sankt Ursula� 26.07.2025

Feierliche Segnung eines gestifteten Kreuzes

Gleußner erinnerte in ihrer Ansprache daran, 
dass eine Segnung stets auch an die Tau-
fe erinnere – ein Moment der Zuwendung 
Gottes und der Aufnahme in die Gemein-
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    ïMalen
 ïVerputzen

ïRenovieren

Telefon: 09766 - 15 55

Fax: 09766 - 15 15        

 ï
ïï

STEFAN
NEUHÖFER

www.maler-neuhoefer.de

Hauptstraße 23

97633 Großbardorf

(M / W / D)- Vorarbeiter

- Facharbeiter

- Auszubildende

WIRSUCHENSIE

(auch Quereinsteiger)

!! Praktikum !! möglich

Auch die Familie des Kreuzstifters sowie weitere interessierte Besucher nahmen auf-
merksam an der Segnung teil.� Fotos: Theo Albert 

schaft. Nach einer Lesung aus dem Lukas- 
evangelium sprach sie über die Bedeutung 
des Kreuzes: „Das Kreuz ist mehr als ein 
Zeichen des Leidens – es ist ein Symbol der 
Hoffnung, des Glaubens und des Trostes.“ 
Zum Abschluss der Feierstunde dankte auch 

der Erste Vorstand des Kommunalunterneh-
mens, Kurt Mauer, dem Spender ausdrück-
lich: „Dieses Kreuz verleiht dem Ort im Na-
turfriedhof eine besondere Atmosphäre der 
Ruhe und Besinnung. Dafür gebührt Werner 
Müller unser aller Dank.“ � Text: Katrin Seiler
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Sitzgarnitur erstrahlt nun wieder in neuem Glanz
Nachdem die Ursulakapelle vor Kurzem einen neuen behindertengerechten Eingang bekom-
men hat, wurden dabei auch gleich die Bodenplatten unter der Sitzgruppe vor der Kapelle er-
neuert. Die alte Sitzgruppe sah auf den neuen Platten aber ziemlich verwittert aus. Alfred Fell 
hat sich deshalb an die Kirchenverwaltung gewandt und angeboten, dass er diese Sitzgruppe 
auf eigene Kosten und in ehrenamtlicher Arbeit neu aufbereiten könnte. Das wurde natür-
lich sehr gerne angenommen und beim Gottesdienst an Maria Himmelfahrt konnten sich die 
Gottesdienstbesucher von seiner sehr guten  Arbeit überzeugen. Die aufbereitete Sitzgruppe 
sieht wie neu aus und wird wieder gerne für eine kurze Pause genutzt. Die Kirchenverwaltung 
bedankt sich ganz herzlich bei Alfred Fell für seine Idee und sein Engagement!
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Arg „rambo-
niert“ sah die 
Sitzgruppe 
auf dem freien 
Platz vor der 
Ursulakapel-
le aus. Alfred 
Fell renovierte 
diese, so dass 
sich die Besu-
cher wieder 
gerne darauf 
niederlassen.

Die SÜC Energie und H2O GmbH ist gebietsweise Ihr zuständiger 
Verteilnetzbetreiber für Strom, Gas und Wasser. Auch in diesem 
Jahr werden wir nicht in allen Ortschaften vor Ort ablesen. 
Für unsere jährliche Turnusablesung werden wir insofern

Selbstablesekarten an Sie versenden oder Sie per E-Mail um 
die Übermittlung Ihrer Zählerstände bitten. Die Zählerstand-
übermittlung kann entweder online, telefonisch oder auf dem 
Postweg geschehen.

Die Abrechnung der daraufhin ermittelten Energie- und Wasser-
verbräuche erhalten Sie im Anschluss von Ihrem Lieferanten.

ab ANFANG DEZEMBER 2025

MEHR
INFORMATIONEN

SÜC
Energie und H2O
Bamberger Straße 2 - 6
96450 Coburg

ZÄHLERABLESUNG 2025

suec.de
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Am Tag vor Maria Himmelfahrt trafen sich zahlreiche Alslebener Frauen bei Inge  
Pannek, um die vielen Kräuterbüschel für die Weihe in der Ursulakapelle zu binden.

Viele Bunte Kräutersträuße warteten darauf, mitgenommen zu werden.

Eine alte Tradtion wird aufrecht erhalten
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An Maria Himmelfahrt fand an der Ursula- 
kapelle in Alsleben wieder ein Gottesdienst 
mit anschließendem Kirchenkaffee bei bes-
tem Wetter statt. Am Ende der Messe wur-
den auch wieder 75 Kräuterbüschel von 
Pfarrer Schwarz gesegnet und die Gottes-
dienstbesucher konnten diese Kräuterbü-
schel gegen eine  Spende für die Erhaltung 
der Ursulakapelle mitnehmen. Es ist schon 
lange  Tradition dass sich vor Maria Him-
melfahrt einige Freiwillige treffen, die Kräu-

ter sammeln und anschließend zu schönen, 
bunten Sträußen zusammenbinden.  Organi-
siert hat das auch in diesem Jahr wieder Inge 
Pannek. Die  Kirchenverwaltung und der Als-
lebener Pfarrausschuss bedanken sich ganz 
herzlich bei allen Helfern und natürlich auch 
bei allen, die einen der  duftenden Kräuterbü-
schel gegen eine Spende erworben haben! 
Aus den  Kräuterbüscheln kamen hervorra-
gende 500,– Euro an Spenden zusammen. 
Vielen Dank dafür!
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Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN             ☎ 0 97 65 / 7 98 07 72

Wir wünschen 
unseren Gästen 
eine schöne
Herbstzeit!

Griechische
und deutsche
Spezialitäten
sowie Pizzen

in vielen
Variationen!

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos 
Öffnungszeiten:  

Mittwoch bis Sonntag 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr + 16.30 Uhr; bis 21.00 Uhr warme Küche
Montag + Dienstag Ruhetag

Ihr Spezialist für Druck und Werbung

Wir sind eine spezialisierte Print-Agentur.
Ob Flyer, Visitenkarten, Plakate, Banner, Werbetafeln Broschüren 
oder Bücher: Wir erschaffen Printprodukte, die Ihren Wünschen 
gerecht werden. 
Ob Klassisch oder extravagant, glänzend oder matt.
Mit uns haben Sie den richtigen Partner für Ihr Druckprojekt.

dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela  Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de



Ausgabe 114 · Oktober | Novembr | Dezember 2025 3333

D
ie

 A
u

fr
eg

u
n

g
 w

ar
 g

ro
ß,

 s
o

w
o

h
l b

ei
 d

en
 K

in
d

er
n 

al
s 

au
ch

 b
ei

 d
en

 E
lt

er
n

M
it

 d
em

 S
c

h
u

lb
eg

in
n 

w
u

rd
en

 a
u

c
h 

w
ie

d
er

 v
ie

le
 A

b
c-

S
c

h
ü

tz
in

n
en

 u
n

d
 -

S
c

h
ü

tz
en

 e
in

g
es

c
h

u
lt

. I
m

 L
a

n
d

k
re

is
 R

h
ö

n
-G

ra
b

fe
ld

 r
e

-
g

is
tr

ie
rt

 d
as

 S
c

h
u

la
m

t 
in

sg
es

am
t 

69
4 

S
c

h
u

la
n

fä
n

g
er

. 
D

as
 s

in
d

 3
5 

w
en

ig
er

 a
ls

 v
o

r 
ei

n
em

 J
a

h
r.

 I
n

sg
es

am
t 

d
rü

ck
en

 h
eu

er
 4

26
1 

G
ru

n
d

sc
h

ü
le

ri
n

n
en

 u
n

d
 G

ru
n

d
sc

h
ü

le
r 

im
 L

a
n

d
k

re
is

 d
ie

 S
c

h
u

lb
a

n
k

. A
u

f 
u

n
se

re
m

 F
o

to
 d

ie
 e

rs
te

 K
la

ss
e 

d
er

 G
ru

n
d

sc
h

u
le

 U
n

te
r -

eß
fe

ld
 m

it
 K

la
ss

en
le

it
er

in
 A

st
ri

d
 T

sc
h

o
c

h
n

er
-K

u
n

ik
.�

F
o

to
: H

a
n

n
s 

Fr
ie

d
ri

c
h



 

Im Kindergarten ist immer was los...�

34

Bevor es nun für die Vorschulkinder in die Schule geht, 
haben sie hier im Kindergarten noch einiges erlebt:

Büchertaschenfest
Die Vorschulkinder 
durften ihre Bücher-
taschen mit in den Kin-
dergarten bringen und 
sie im Morgenkreis 
allen Kindern zeigen. 
Ganz stolz präsentier-
ten sie die Taschen. 
Gemeinsam haben wir 
dann noch ein bisschen 
gefeiert.

Abschlussfest
An einem Freitag hatten 
die Vorschulkinder noch ihr 
Abschlussfest. Wir gingen 
gemeinsam auf Schatzsuche, 
die wir natürlich erfolgreich 
beendeten. Stärkten uns 
danach mit Eis und Melone, 
bevor es im Garten mit Fall-
schirmspielen und Luftbal-
lontieren wieder weiter ging.
Am Abend kamen dann die 
Eltern und Geschwister-
kinder und wir feierten mit 
Diakon Sebastian Krines eine 
kleine Andacht, in der die 
Kinder auch für ihren weite-
ren Weg gesegnet wurden.
Zum Abschluss gab es noch 
ein leckeres Buffet.
Wir wünschen unseren Vor-
schulkindern einen guten 
Start in der Schule.
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Kräuter und Alpaka
Evi Treuting und Michael Hippold 
haben uns eingeladen. Evi zeigte 
uns viele verschiedene Kräuter. 
Manche Kräuter haben ganz in-
tensiv gerochen, andere ganz 
besonders geschmeckt. Aus den 
verschiedenen Kräutern haben wir 
eine Kräuterbutter hergestellt und 
natürlich dann auch probiert. Auf 
dem frischen Brot schmeckte sie 
total lecker, auch die selbstge-
machte Kräuterlimo ließen wir uns 
schmecken.

Dann hatten wir geplant eine kleine Runde 
mit den Alpakas zu laufen. Leider spielte das 
Wetter nicht mit und es regnete. Michael hat 
uns etwas über die Alpakas erzählt und wir 
konnten auch mal Alpakawolle anfassen. Aber 
wir wollten natürlich noch die Alpakas sehen. 
Zusammen mit Michael gingen wir in den Stall, 
in dem noch ein ganz junges Alpaka war, wir 
konnten sehen, wie es mit der Flasche gefüt-
tert wurde. Dann ging es durch den Regen zu 
den großen Alpakas und wir konnten sie strei-
cheln und auch füttern. Wir waren uns alle 
einig, trotz des Regens war es ein ganz tolles 
Erlebnis. Noch einmal ganz herzlichen Dank an 
Evi und Michael.
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Weiterbildung des Teams
Im Rahmen einer Brandschutzhelferschulung hat Florian Bauer der Kommandant 
der Feuerwehr Trappstadt das Kindergarten-Team geschult. 
Zu Beginn fand eine kurze Begehung des Kindergartens statt. Im theoretischen 
Teil wurde das Team umfassend über die Aufgaben eines Brandschutzhelfers, die 
rechtlichen Grundlagen sowie über den vorbeugenden und abwehrenden Brand-
schutz informiert. Der Abschluss der Schulung war eine praktische Übung. Der 
fachgerechte Umgang mit dem Feuerlöscher wurde unter realitätsnahen Bedingun-
gen geprobt. Noch einmal ein herzliches Dankeschön an Florian.

37
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„Entdeckertag“ im Wald
Der erste kühle Tag in diesem Sommer entpuppte sich als perfekter Termin für den 
Waldausflug. Gemeinsam mit Förster Florian Höhn, Ivo seinem Hund sowie Försterin  
Kathrina Schafhauser vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neu-
stadt a.d.Saale waren wir im Trappstadter Wald unterwegs. 
Hier erfuhren wir von Florian Höhn welche Aufgaben ein Förster im Wald hat und wofür 
er seinen Freund, den Hund namens Ivo braucht. 
Gespannt und aufmerksam lauschten die Kinder der Erzählung über Hunde als Partner, 
Bäume, Tiere und weitere Pflanzen im Wald. Bis es dann so weit ist und sie fleißig zusam-
men Material einsammeln dürfen, denn Kathrina Schafhauser will mit ihnen ein Vogelnest 
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bauen, in dem sie alle 
Platz haben. „Aus 
diesem Nest können 
wir den Wald beson-
ders gut erforschen“ 
erklärte die Försterin. 
Aus den gesammelten 
Zweigen und Stö-
cken entstand nach 
und nach ein großes 
Nest, in dem alle 30 
Kinder Platz hatten. 
Die Kinder erkannten, 
wie viel sie gemein-
sam schaffen können. 
Sogar Hund Ivo hilft 
zur Freude der Kinder 
mit.  Mit einer von 
den beiden Förstern 
vorgeführten Übung 
im Wald zeigten diese den Kindern wie „blindes Vertrauen“ erlernt werden kann. 
Im Anschluss wurde an einem Baumstumpf aus dem letzten Jahr erklärt, wie man das 
Alter von Bäumen feststellen kann. Die Kinder fanden heraus, dass es Bäume gibt, die 
noch, wie sie, im Kindergarten sind. Dann gibt es Schulkinder, Mama- und Papa-Bäume, 
aber auch schon Oma- und Opa-Bäume. 
Zum Abschluss durfte jedes Kind seinen persönlichen Waldschatz mit in das Vogelnest 
nehmen und sein schönstes Erlebnis mit den anderen teilen.
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Heurichstr. 5

98630 Römhild
Tel.: 036948 / 890-0

Hauptstr. 26

98631 Grabfeld / OT Rentwertshausen
Tel.: 036944 / 542-25

Raiffeisenstr. 4

97528 Sulzdorf a.d. Lederhecke
Tel.: 09763 / 222

Unsere Sparwoche

27.10.-07.11.25

„Wild Friends“

2Match - 
Spielspaß

Trinkfl aschen

High Jump
Gummiball

Am 07.11.2025
gibt es 

Bratwurst!
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Sommerfest
Am letzten Wochenende im Juni fand wieder unser Sommerfest statt. Diesmal 
zeigten wir die Geschichte „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte wer ihm auf 
den Kopf gemacht hat.“. In der Geschichte wollte der kleine Maulwurf heraus 
finden, wer ihn auf den Kopf gemacht hat. Er befragte viele Tiere, doch sie ant-
worteten nur „Ich nein wieso, ich mach so.“ Mit Hilfe der Fliegen konnte er dann 
das Rätsel lösen und der Metzgershund Hans Heinerich als Übeltäter entlarven. 
Nach der Aufführung gab es in der Spielstraße einiges zu entdecken. Es konnte 
Maulwürfe gebastelt werden, man konnte verschiedene Dinge ertasten, sich auf 
einen Parcours austesten, sich mit einem Glitzertatoo verschönern lassen oder sich 
einfach auf der Hüpfburg austoben. Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, dass wir auch in diesem Jahr wieder so ein tolles Sommerfest 
feiern durften. 
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Bewirb dich jetzt

GERD BAUER
MALER & VERPUTZER

 

www.maler-gerdbauer.de
Malermeister.bauer@t-online.de

als Maler und Lackierer

LINSENGASSE 7
97633 TRAPPSTADT

0171 5629835

BODEN, DECKE, WAND -
ALLES AUS EINER HAND

Praktikant/in
Auszubildende/r
Facharbeiter/in
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... und in der
Kinderkrippe macht
es allen riesen Spaß!

Fleißige Helfer
Es gibt immer etwas zu tun, das Wissen 
schon unsere Kleinsten und packen immer 
fleißig mit an. Egal ob beim Wäsche 
machen, beim Rasen mähen oder bei an-
deren Gartenarbeiten. Wir haben immer 
viele kleine Helfer.

Sandkasten
Wir spielen in den 
Sommermonaten 
natürlich immer 
gerne im Sand, hier 
kann nach Herzens-
lust gebuddelt und 
gegraben werden.
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Beratung für
Menschen mit Behinderung
Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für Menschen mit Behinde-
rung und deren Angehörigen sowie allen weiteren interessierten Personen eine individuelle 
Beratung an. Themen sind z.B.

•	Leistungen für Kinder und Jugendliche
•	Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität
•	 Informationen zu existenzsichernden Leistungen. 

Die Beratungen finden im Landratsamt Rhön-Grabfeld,  in der Spörleinstr. 11, 97616 Bad 
Neustadt a.d. Saale, statt.

Terminvereinbarung unter:
☎   0931 7959-1349

  beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de 
   www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh 

Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen rund
um die Pflege auch online beraten werden. Buchen Sie sich hier Ihren Termin unter: 
www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung

Neue Preise
Bitte beachten Sie, dass sich die Preise für  
Inserate im Gemeindeblatt Markt Trappstadt  
ab der Ausgabe Juli / August / September 2025  
wie folgt ändern:

1/1 Seite		  60,00 € inkl. USt.

3/4 Seite		  45,00 € inkl. USt.

1/2 Seite		  30,00 € inkl. USt.

1/3 Seite		  20,00 € inkl. USt.

1/4 Seite		  15,00 € inkl. USt.
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Abschied Luis
Luis hat sein Berufspraktikum bei uns im Kin-
dergarten jetzt abgeschlossen. Bei einer kleinen 
Abschiedsfeier konnten wir noch einmal DANKE 
sagen für das Spielen mit uns, für das Zuhören, 
für das Bücher vorlesen, für das Trösten, für das 
Fußball spielen… Wir wünschen Luis auf seinen 
weiteren beruflichem Weg alles Gute.

Kreisspiele
In unserem Kreis am Vor-
mittag machen wir gemein-
sam immer wieder ver-
schiedene Spiele, hier sind 
natürlich alle gerne dabei. 
Denn ein Zauberer zu sein 
oder sich an die Eisenbahn 
anzuhängen macht allen 
Spaß.
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Königshöfer Straße 12

97633 Alsleben

Telefon: 09765/270

Handy: 0172-3626371

 
Verkauf ab Hof nach telefonischer Vereinbarung!

Brennerei Zeis

• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte 
• Reparaturen 
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt  • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 
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Unser Vereinsleben ...

Vom 08. bis 13. September 2025 nahmen 
drei Kameraden der Trappstädter Feuerwehr 
am Maschinistenlehrgang in Bad Königsho-
fen teilgenommen. An fünf Abenden sowie 
einem Praxistag wurden die Teilnehmer um-
fassend auf die Aufgaben eines Maschinis-
ten vorbereitet. 
Zu den Inhalten zählten unter anderem 
Rechtsgrundlagen, Wege- und Sonderrech-
te, der Saugvorgang und die Entlüftungs-
einrichtungen der Feuerlöschkreiselpumpe. 
Weiterhin wurden die Themen Wasserför-
derung über lange Schlauchstrecken,  
Löschwasserbedarf, Wartung und Pflege so-
wie das Wiederherstellen der Einsatzbereit-
schaft behandelt. 
Am Samstag erfolgten praktische Übungen 
zur Löschwasserentnahme aus Hydranten 

Maschinistenlehrgang 
in Bad Königshofen

und zum Ansaugen, außerdem der Umgang 
mit Elektrogeräten und Tauchpumpen. Den 
Abschluss bildete eine schriftliche und prak-
tische Prüfung. 

Am Maschinistenlehrgang haben von der 
FFW Trappstadt erfolgreich teilgenom-
men: Alexander Bötsch, Philipp Bauer 
und  Benedikt Appler.�Fotos: FFW Trappstadt
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Mundart-Rallye

28. Nov. 2025
Sport-  & Schützenheim Alsleben

Kartenvorverkauf am Kirmessonntag, 12.10.2025 
im Sport- und Schützenheim Alsleben, anschließend 

bei Margit Kast, Tel. 09765/798351 • Eintritt 12,– €

ALSLEBEN 
Bundorf

Obereßfeld

Goßmannsdorf

Beginn: 19.00 Uhr
Einlaß ab 18.00 Uhr

Freie Platzwahl!

Ines Procter

Fredi Breunig

Marc Härder

Die Gerda

Erleben Sie vier 

Kabarettisten an 

einem Abend!
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Aktuelles vom Obst- und Gartenbauverein Trappstadt

Kräuterbüschelbinden
Wie bereits schon im letzten Jahr, haben 
wir die Kräuterbüschel schon am Samstag 
vor unserem Fest gebunden, damit diese 
auch im Vorabendgottesdienst gesegnet 
werden konnten. Die Kräuter haben wir 
schon früh gesammelt und die Büschel 
dann am Nachmittag in netter Runde am 
Storchenbrünnle gebunden.
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Sommerfest des OGV

Unser Sommerfest am 14.08. fand bei gewohnt gutem Wetter wieder im Schulhof statt. 
Dieses Jahr meinte Petrus es besonders gut, denn es war zu Beginn noch sehr heiß. 
Daher dauerte es bis sich der Schulhof füllte. Trotzdem haben wir wieder einen schö-
nen Sommerabend mit leckerem Essen und gekühlten Getränken mit euch verbracht.

Sommerfest des OGV
Unser Sommerfest am 14.08. 
fand bei gewohnt gutem Wetter 
wieder im Schulhof statt. 

Dieses Jahr meinte Petrus 
es besonders gut, denn 
es war zu Beginn noch 
sehr heiß. Daher dauer-
te es, bis sich der Schul-
hof füllte. Trotzdem haben 
wir wieder einen schönen 

Sommerabend mit leckerem 
Essen und gekühlten Getränken 
mit euch verbracht.
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Sommerfest des OGV

Unser Sommerfest am 14.08. fand bei gewohnt gutem Wetter wieder im Schulhof statt. 
Dieses Jahr meinte Petrus es besonders gut, denn es war zu Beginn noch sehr heiß. 
Daher dauerte es bis sich der Schulhof füllte. Trotzdem haben wir wieder einen schö-
nen Sommerabend mit leckerem Essen und gekühlten Getränken mit euch verbracht.

… und was sonst noch 
passiert ist beim OGV …
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SCHMITTBAU.COM

ERDMASSENBEWEGUNG

KABELTIEFBAU

TRANSPORT

BAUSTOFFE

BAU DIENSTLEISTUNGEN

ERD- & TIEFBAU

ERNEUERBARE ENERGIE

WEGEBAU

ABBRUCH & RECYCLING

📞📞

Obere Hauptstraße 17
97633 Kleinbardorf

info@schmittbau.eu

+49 176 73216188
+49 151 20022901

schmittbauagrar
Schmitt Bau
& Agrarservice

✉

📞📞
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Vor wenigen Monaten wurde eine kleine, sel-
tene Schildkröte an der Fränkischen Saale 
in Alsleben entdeckt. Für die Alslebener war 
dabei schnell klar, dass diese aus einem gro-
ßen Teich entwischt sein könnte, in dem Mar-
tin Leicht seit mehr als 40 Jahren Europäi-
sche Sumpfschildkröten hielt und züchtete.
Er hatte für seine Tiere sogar eine Halogen-
leuchte angebracht. Die wurde dann an-
geschaltet, wenn die Sonnentage weniger 
wurden. Schließlich sind Sumpfschildkröten 
regelrechte Sonnenanbeter.
Nachdem Martin Leicht aus gesundheitli-
chen Gründen umziehen musste, steht nun 
das Anwesen zum Verkauf. Für seinen Bruder 
Bernhard Leicht war klar, dass die Schildkrö-
ten in dem großen Teich, umwuchert von 
Schilf, einen neuen Aufenthaltsort bekom-
men müssen.
Er wusste, dass sein Bruder Martin über vie-
le Jahre hinweg Kontakte zu Schildkröten-
freunden im Frankenwald pflegte. Mit ihnen 
setzte er sich in Verbindung. Diese erklärten 
sich sofort bereit, die Schildkröten in ihrer 
Schildkröten- Pflege- und Auffangstation 
aufzunehmen. Sein Bruder Martin hatte dem 
zugestimmt und gebeten, dass seine Schild-
kröten dorthin gebracht werden.

Ein Übungseinsatz der Feuerwehr half� 14.08.2025

Schildkröten aus Alsleben umgesiedelt

Recht aufwendig war die Aktion, seltene 
Schildkröten eines Züchters in Alsleben 
zu fangen, um sie umzusiedeln. Schild-
krötenfreunde nehmen die Tiere auf.

Doch wie sollten die größeren und kleineren 
Tiere aus dem Teich genommen werden? Da 
half nur ein Übungseinsatz der Alslebener 
Feuerwehr, sagt Kreisbrandmeister Chris-
toph Wohlfart, der mit den Wehrmännern vor 
Ort war. Mit zwei Pumpen wurde in einem 
mehrstündigem Einsatz das Wasser der gro-
ßen Teichanlage in die wenige Meter entfern-
te Fränkische Saale gepumpt.

Mit dem Fernglas auf Schildkrötensuche
Mit Ferngläsern machten sich dann die bei-
den Schildkrötenfreunde aus dem Franken-
wald auf die Suche und über mehrere Stun-
den sowie am nächsten Tag wurden die Tiere 
im Schlamm entdeckt und in einem Trans-
portbehälter zur Station gebracht.
Aber was sind das für Schildkrötenarten? Die 
Schildkrötenfreunde nennen sie Europäische 
Sumpfschildkröte. Da in die Flüsse einst Ab-
wasser abgeleitet wurde, vor allem in der 
einstigen DDR, starben die Tiere aus.
Heute sind die Flussgewässer wieder sau-
ber. Dort könnten wie vor Jahrzehnten wieder 
Schildkröten angesiedelt werden. Neben den 
Europäischen Sumpfschildkröten entdeckte 
man in Alsleben noch einige Nordamerikani-
sche Zierschildkröten, die Martin Leicht ge-
züchtet hat. Für die Schildkrötenfreunde ist 

Mit dem Fernglas machte sich Ina Kraus 
von den Schildkrötenfreunden auf die Su-
che nach den kleinen, Tieren.
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es wichtig, dass der große Teich nicht zuge-
schüttet wird.
Sie sind der Meinung, dass sich neben den 
knapp 15 entdeckten Tieren noch weitere im 
Schlamm eingegraben haben. Möglich ist 
es auch, dass sich die verbliebenen Schild-
kröten in Richtung Fränkische Saale auf den 
Weg machen, „denn dort ist sauberes Was-
ser, in dem sie leben und sich vermehren 
können. Die gesamte Anlage in Alsleben be-
zeichnen sie als ein einzigartiges naturnahes 
Gebiet, ideal für Sumpfschildkröten.
Auf der Schildkrötenstation von Ina Kraus 
seien die Alslebener Schildkröten auf jeden 
Fall gut aufgehoben. Deutschlandweit gibt es 
weitere Stationen, die sich bedrohter Schild-
krötenarten annehmen.
Früher seien Schildkröten oft auch privat 
gehalten worden. Heute allerdings hätte die 
Jugend kaum noch Interesse an der Tierwelt 
und schon gar nicht an Schildkröten. Dass 
das einst ganz anders war, dafür ist Martin 
Leicht das beste Beispiel. Bereits als Zehn-
jähriger interessierte er sich für die Tiere.
In den 1990er Jahren legte er dann auf sei-
nem Grundstück in Alsleben für sie einen 
großen Teich an. Gerade die Europäische 
Sumpfschildkröte benötigt einen möglichst 
naturnahen Be-
reich – und den 
hatte der Alslebe-
ner geschaffen. 
Schildkröten sind 
übrigens „Alles-
fresser“ und wa-
ren damit ideal 
untergebracht.
Die Tiere sind 
menschenscheu 
und deshalb kaum 
zu sehen. Das war 
dann auch das 
Problem bei der 
E i n f a n g a k t i o n . 
Viel Geduld muss-
te aufgebracht 
werden, bis man 
einen Großteil in  

Sicherheit und dann zur Pflegestation ge-
bracht hat.
Die Europäische Sumpfschildkröte ist die 
einzige Schildkrötenart, die in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz vorkommt. Man 
kann sie im Sommer an Seen in ganz Mittel-
europa beim Sonnenbad beobachten.
Viele Schildkrötenarten sind gefährdet, vom 
Aussterben bedroht oder bereits ausgestor-
ben. Sie leben auf allen Kontinenten, in Wäl-
dern, Sümpfen aber auch in Wüsten. Was-
serschildkröten besiedeln alle Ozeane, man 
findet sie aber auch in Bächen, Flüssen, 
Tümpeln oder Seen.

Europäische Sumpfschildkröten werden 
bis zu 70 Jahre alt
Forschungen zufolge sollen Schildkröten  
bereits vor 220 Millionen Jahren auf der  
Erde gewesen sein und sich in dieser langen 
Zeit an alle möglichen Lebensräume ange-
passt haben, an Land wie im Wasser. 
Schildkröten legen Eier, aus denen die 
Schildkrötenbabys schlüpfen. Das kann zwi-
schen 50 und 250 Tagen dauern. Europäi-
sche Sumpfschildkröten können ein Alter von 
bis zu 70 Jahren erreichen, in Zoos sogar 120 
Jahre.

Europäische Sumpfschildkröten züchtete Martin Leicht in seinem 
Teich in Alsleben.� Fotos: Hanns Friedrich
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„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 
wo man reparieren 
lässt, da kauft 
man auch“

Riesenauswahl an folgenden Maschinen:  
Rasenmäher • Motorsägen • handgeführte Gartengeräte 
• Holzbearbeitungsmaschinen • Roller und Quads • PKW-
Anhänger • Motorwasserpumpen und Hauswasserwerke

and- & Gartentechnik
Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAd Königshofen
Tel. 09761/39798-0 · fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Wir sind Stützpunkthändler der Marken

111 Jahre Zukunft aus Tradition

 

 

 Individuelle Möbelplanung und -fertigung 

 Innenausbau  

 Reparaturarbeiten 

 Fenster und Türen 

 Glaselemente 

      Kirchweg 17 | 97633 Trappstadt 

      09765 / 798177 

      schreinerei@tb-holz.com 



Ausgabe 114 · Oktober | Novembr | Dezember 2025 57

Wir gratulieren
zum  Geburtstag

Hein, Elisabeth 	 Alsleben, Hauptstraße 15 	 85	 01.10.1940

Schneidawind, Maria	 Alsleben, Hauptstraße24	 70	 05.10.1955

Bader, Paula	 Alsleben, Königshöfer Straße 31	 85	 17.10.1940

Bötsch, Erika 	 Trappstadt, Kirchweg 2 	 84 	 20.10.1941

Schellenberger, Egon	 Trappstadt, Sonnenhöhe 8	 77	 21.10.1048

Mauer, Karl	 Alsleben, Hauptstraße 12	 75	 01.11.1950

Lindemann, Berthold	 Alsleben, Wüstgasse 20	 72	 02.11.1953

Klopf, Georg 	 Trappstadt, Stubengasse 8 	 86 	 07.11.1939

Kneuer, Siegfried	 Alsleben, Königshöfer Str. 36	 74	 11.11.1951

Breslow, Siegfried	 Alsleben, Brunnenstraße 6	 72	 15.11.1953

Röder, Edgar	 Alsleben, Wüstgasse 3	 79	 24.11.1946

Russwurm, Irmhild	 Trappstadt, Dorfstraße 26	 75	 24.11.1950

Bauer, Berthild	 Trappstadt, Am Weikers 2	 70	 27.11.1955

Rohrer, Reiner	 Trappstadt, Dorfstraße 22	 83	 28.11.1942

Rußwurm, Arnold	 Trappstadt, Stubengasse 10	 81	 05.12.1944

Gerstner, Marion	 Trappstadt, Torhausstraße 21	 67	 05.12.1958

Grommes, Walter	 Trappstadt, Am Mühlbach 4	 75	 08.12.1950

Werner, Marlene	 Trappstadt, Torhausstraße 34	 77	 11.12.1948

Benkhardt, Udo	 Trappstadt, Kirchweg 11	 67	 12.12.1958

Luther, Philipp	 Alsleben, Vorstadt 21	 87	 13.12.1938

Hofmann, Irmgard	 Alsleben, Am oberen Tor 8	 75	 15.12.1950

Knöchel, Ullrich	 Trappstadt, Sonnenhöhe 9	 69	 15.12.1956

Agemar, Ralph-Anselm	Trappstadt, Stubengasse 9	 68	 15.12.1957

Kneuer, Helga	 Alsleben, Königshöfer Straße 36	 68	 17.12.1957

Kast, Robert 	 Alsleben, Vorstadt 7 	 89	 23.12.1936

Englert-Lang, Martina	 Trappstadt, Stubengasse 12	 69	 23.12.1958

Schoppel, Johanna 	 Alsleben, Am oberen Tor 4 	 83	 24.12.1942

Bader, Christine	 Trappstadt, Grüner Hain 12	 70	 24.12.1055

Reder, Mathias	 Trappstadt, am Mühlbach 29	 70	 31.12.1955

Bitte beachten: Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde, die eine Übermitt-
lungssperre in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen eingestellt haben, 

können auch bei runden Geburtstagen leider KEINE BERÜCKSICHTIGUNG finden, 
da der Bürgermeister KEINERLEI INFORMATIONEN über diese Personen erhält.
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97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49

… zur Eisernen Hochzeit

… zur Silbernen Hochzeit

04.10.2000	 Kerstin und Ralph Albert
		  Trappstadt

19.11.1960	 Gertrud und Robert Kast
		  Alsleben

25

65
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Leno Kast  geb. 31.08.2025

 Milo Jonas 
    geb. 06.09.2025

… zur Geburt ihres Kindes    

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

Maike und Marius
Jahrsdörfer,

97633 Trappstadt

Markus und Franziska Kast, Alsleben
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Mit jedem Atemzug
und auch mit jedem Schritt,

gehst und lebst du immer
noch ein bisschen mit mir mit.

MIT.EIGENEN.WORTEN 

TRAUERREDEN

FREIE BEISETZUNG | GEDENKFEIERN | TEILREDE BEI GOTTESDIENST ODER BEISETZUNG

Als Freie Rednerin aus dem Landkreis Rhön- Grabfeld möchte ich das Leben eures Herzensmenschen
noch einmal aufleben lassen. Mit.eigenen.Worten gestalte ich Lebensabschiedsfeiern individuell,

respektvoll und mit ganz viel Persönlichkeit des Verstorbenen, so wie Sie oder Er war!

miteigenenworten.luzy@gmail.com01745450682 Torhausstraße 36, 97633 Trappstadt

LUZY RÜCKOLDT | FREIE REDNERIN 



Ausgabe 114 · Oktober | Novembr | Dezember 2025 61

Sterbefälle

Helmtrud Reder
geboren: 17.01.1940
verstorben: 06.07.2025

97633 Trappstadt

Anna Bader
geboren: 10.10.1931
verstorben: 03.07.2025

97633 Trappstadt

Naturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de



N A C H R U F

Am 26. Juli 2025 verstarb

Frau Susanne Gegner
Frau Gegner war von August 2019 bis zu ihrer Krankheit als 
Reinigungskraft in der Grundschule Untereßfeld beschäftigt.

Wir danken der Verstorbenen für ihre zuverlässige und 
pflichtbewusste Erfüllung der Tätigkeit und werden ihr stets 

ein ehrendes Andenken bewahren

Unsere herzliche Anteilnahme gilt ihren Angehörigen.

Für den Schulverband Untereßfeld

Angelika Götz
1. Vorsitzende
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Zu schwer…
wahr wohl die Last der nun fast reifen Kastanien, so dass eini-
ge der Äste des alten Kastanienbaums in Alsleben abbrachen. 
Die Feuerwehr’ler waren schnell vor Ort, um das „Chaos“  
wieder zu beseitigen. � Fotos: Theo Albert



EINWILLIGUNG 
zur Veröffentlichung persönlicher Daten im 
„Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nach-
folgende persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf  
unserer Internetseite  www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name	 Vorname	 Geburtsdatum

Ort	 Straße	 Hausnummer

Datum 	 Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.



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Klassische oder moderne...  
 

Elektroinstallation? 
 
Wir beraten Sie bei Ihrem 
Neubau/Umbau. 
 

Rufen Sie uns an! 
Elektro Kess GmbH & Co. KG, Obere Hauptstraße 14, 97633 Kleinbardorf, Tel. 09761/1751 
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Leben in unserer Gemeinde

Seniorenkreis Alsleben aktiv
Beim Seniorenkreistreffen im Sportheim im 
Mai diesen Jahres informierte Bürgermeis-
ter Michael Custodis die anwesenden Seni-
orinnen und Senioren sehr ausführlich über 
aktuelle Themen der Gemeinde. Anhand ei-
ner Power-Point-Präsentation gab er sehr 

detailliert und anschaulich Einblick in das 
politische Gemeindeleben. Er ging auf die 
aktuellen Einwohnerzahlen ein, informierte 
über anstehende Projekte, Straßenbau am 
„Oberen Tor“, über die Wasserversorgung in 
der Gemeinde und vieles mehr und gab In-
fo´s zu den Windrädern gegen dessen Errich-
tung sich der Gemeinderat weiterhin wehren 
wird. Auf die Fragen der Anwesenden konnte 
er gezielt eingehen und alle waren sich eini-
ge, dass diese Veranstaltung für alle sehr in-
formativ und interessant war. Bürgermeister 
Michael Custodis ist gerne bereit, einmal im 
Jahr solche Informationen an die Seniorinnen 
und Senioren weiterzugeben.

Im Juni traf sich der Seniorenkreis zum The-
ma „Erdbeeren“ im Gasthaus „Grüner Baum“. 
Viel Interessantes, Lustiges, Schmackhaftes 

Seniorenkreis
Alsleben

Bürgermeister Michael Custodis bei sei-
nem Vortrag.

Zahlreiche Senioren verfolgten gespannt 
den Ausführungen ihres Bürgermeisters.
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SVALSLEBEN

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 
telefonische Anmeldung bis 31.10.2025 unter 
Tel. 09765 / 798240.

Auf Euer Kommen freut sich der SV Alsleben
Die Vorstandschaft

Einladung zum
 

am Freitag, 
08.11.2025,
18:30 Uhr
im Sport- und 
Schützenheim
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rund um die Lieblingsfrucht der Deutschen 
wurde da zum Besten gegeben. Und natür-
lich durfte man auch probieren: Erdbeerquark, 
Erdbeersoße (für zu Hause zum Mitnehmen), 
Erdbeerkuchen.

3 x 88 Jahre = zusammen 264 Jahre: 
Die Senioren/innen Robert Kast, Waltraud 
Zeis und Cäcilie Zapadlo.

Zum alljährlichen Grillnachmittag bei som-
merlichen Temperaturen im Juli traf man 
sich wieder im Sportheim. Auch diesmal 
hatten die Alslebener Jagdpächter die 
leckeren Wildbratwürste spendiert. Ein 
herzliches Dankeschön nochmal für diese 
schöne Geste! Bei lustigen Liedern, Kaf-
fee, Kuchen, Getränken, Grillgut und viel 
Zeit zum Reden und Austauschen ging der 
Nachmittag viel zu schnell vorbei.

Der Einladung zum Dekanats-Senioren- 
Nachmittag nach Wargolshausen sind auch 
einige Seniorinnen und Senioren gefolgt. 
Bei großer Hitze Anfang August und einem 
schönen schattigen Platz in der Scheune 
des Kommunikationshofes von Wargols-
hausen fand um 14 Uhr erst eine Eucharis-
tiefeier mit Pfr. Andreas Hutzler und Diakon 
Wolfgang Dömling statt. Im Anschluss gab 
es dann Kaffee und Kuchen oder Herzhaf-
tes zum Essen. Viele Bekannte aus den Ge-
meinden des Grabfeldes konnte man tref-
fen und freute sich über die Begegnungen. 
� Annemarie Endres, Seniorenkreis Alsleben

Die nächsten Seniorenkreis-Treffen:

Donnerstag, 16.10.2025 mit einem Vor-
trag des ehemaligen Heimleiters Tho-
mas Hahn über die „Geschichte der Be-
hinderteneinrichtung Maria Bildhausen.

Donnerstag, 13.11. 25  

Donnerstag, 11.12.25  mit unserer alljähr-
lichen Weihnachtsfeier – beginnend mit 
einem leckeren Mittagessen.
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Ihr zuverlässiger Partner für

Heizöl und Diesel

Kostenlos anrufen: 

0 80 00 - 91 10 15
 

 Bahnhofstraße 14 
Bad Königshofen
info@zehner-energie.de

www.zehner-energie.de

Holzpellets 
Holzbriketts · Kaminholz · Anzündholz

DE 438

 
 

97631 Bad Königshofen · Bahnhofstraße 14
☎ 0 97 61 / 91 10 15 · www.infire-energie.de
www.infire-energie.de
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„Sauber getrennt“: Die Seniorinnen und Senioren beim Grillnachmittag im Sport- und 
Schützenheim Alsleben.� Fotos: Annemarie Endres

    ïMalen
 ïVerputzen

ïRenovieren

Telefon: 09766 - 15 55

Fax: 09766 - 15 15        

 ï
ïï

STEFAN
NEUHÖFER

www.maler-neuhoefer.de

Hauptstraße 23

97633 Großbardorf

(M / W / D)- Vorarbeiter

- Facharbeiter

- Auszubildende

WIRSUCHENSIE

(auch Quereinsteiger)

!! Praktikum !! möglich
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Warum Wohnzimmer? Weil wir uns auf der Olym-
pia Schießanlage in München seit Jahren sehr wohl 
fühlen. Mehr als die Hälfte all unserer Vereinsrekor-
de wurden in München geschossen. Wenn du mit 
40-Jährigen über ihre Schützenjugendzeit redest, 
leuchten bei dem Wort “Bayerische“, immer noch bei 
vielen die Augen.
Bei den diesjährigen Wettkämpfen in München zeigte 
sich die Schützenjugend von ihrer aller besten Seite. 
Nach einer intensiven Vorbereitung, inklusive eines 
kleinen Trainingslagers, fuhr man voller Selbstver-
trauen nach München. 
Alles begann am Samstag den 21.6 mit dem Bayern-
pokal, für welchen in diesem Jahr nur Jana Wiesner 
und Emanuel Schüll eine Einladung bekamen. Jana 
musste leider aus terminlich Gründen absagen. Ema-
nuel erreichte mit 195,3 Ringen ein gutes Ergebnis. 
Am Sonntag beim Guschupokal hatten wir dann sehr 
viele Highlights positiv wie negativ. Als auf der Fahrt 
kurz nach Bamberg, jemand im Auto den Trainer 
fragte: Ob die Pistole, die bei den Gewehrtaschen 
stand, auch gebraucht werden würde? Kam keine 
groß Hektik auf. Nicht verzagen, sondern organisie-
ren, hieß jetzt das Motto! Nach einigen Überlegungen 
und anfragen, bekamen wir von der Lea Barthelmes 
aus Irmelshausen ihr Waffe. Denn sie hatte an die-
sem Wochenende Bayernkadertraining. Sophia Wohl-
fart hatte sich mit ihrer Pistole eingerichtet, bereit um 
Probe zu schießen. Leider war die Waffe noch auf 
Trockentraining eingestellt. Nachdem erst die zweite 

Die Schützenjugend lies es in ihrem (Wohnzimmer) wieder mal richtig krachen

Erlebnisse von den Wettkämpfen in München
Standaufsicht die Waffe umstellen konnte, hatte wir 
nur noch 5 Minuten zum Probeschießen. Sophia ist 
dann aber immer noch in der Lage eine persönliche 
Bestleistung zu schießen. Mit 131 Ringen und Platz 
17 waren wir dann mehr als zufrieden. Zur selben Zeit 
schossen Theresa, Finja und Emanuel auf der ande-
ren Seite der Halle. Mit Platz 26 und 186,6 Ringen 
verbesserte Finja Werner ihre persönliche Bestleis-
tung und verpasste mit nur 0,1 Ringen ihr mögliches 
Mc-Donalds-Essen. Emanuel Schüll konnte als erster 
Schüler mit 200,5 die Schallmauer von 200 Ringen 
übertreffen und belegte damit den 7 Platz. Damit war 
er zweitbester Junge, Platz 1-5 nur Mädels. 
Nur einen Stand weiter kämpfte Theresa Mauer 
mit der Gesamtschießzeit. Plötzlich kam das Kom-
mando in der Halle, vorzeitiges Schießzeitende. Nur 
Theresa hatte zu diesem Zeitpunkt erst 19 Schuss. 
Tränen suchten schon den Weg ins Freie, bis die 
Schießleitung ihren Fehler bemerkte und natür-
lich durfte sie den letzten Schuss noch machen.                                                                               
Denn auf der Schießzeituhr waren noch 90 Sekunden. 
Durch den Zeitdruck, lief es in der zweiten Serie eh 
nicht so überragend. Doch ihr Kampfgeist ist enorm. 
Alle Zuschauer beobachteten jetzt natürlich sie. Wie 
es ihre Art ist, wurde auch diesem Schuss nochmal 
in Ruhe abgesetzt. Im zweiten Versuch klappte es 
dann, eine Neun und alle Zuschauer applaudierten. 
Was für eine schöne Geste. Für sie bedeutete es 
Platz 48 mit 160,8 Ringen.  Einen Durchgang spä-
ter war dann die Sophia und unsere Jüngsten mit 
dem Gewehr dran. Linus Schüll erreichte bei den 
Schülern B mit 145,8 Ringen den 24. Platz. Sebas-
tian Schneidawind dachte, was die anderen kön-
nen, kann ich auch. Den mit 138,2 Ringen und Platz 
26 schoss auch er eine persönliche Bestleistung.                                                                                                  
Ich bin ja jetzt schon lange Trainer und noch keiner 
hatte bei seinem allerersten Wettkampf in München 
eine persönliche Bestleistung abgeliefert. Wer dach-
te, dass Sophia heute schon alles erlebt hat, der irrte 
sich aber gewaltig. Bei ihrem 2 Wettkampf (mit dem 
Luftgewehr) an diesem Tag, hatten wir nach dem 2. 
Probeschuss eine Waffenstörung. Die Waffe konnten 
wir reparieren, aber dadurch hatten wir jetzt wieder 
nur noch 2 Minuten für das Probeschießen. Trotz al-
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Tag der offenen Tür
Am 3. Oktober 2025 im Schützenheim Alsleben

ab 13:30 Uhr Schießen für Kinder
Du kannst schießen mit:  	 Luftgewehr
	 Luftpistole
	 Lichtpistole
	 Lichtgewehr
Voraussetzung bei Luftdruckwaffen:	 – du bist mind. 12 Jahre alt.
	 – deine Eltern sind dabei oder schicken dir ihre schrift- 
	    liche Einwilligung mit.
Voraussetzung bei den Licht-Waffen 	 – du solltest 7 Jahre alt sein.

Die 3 besten Kinder erhalten einen Pokal
Die Siegerehrung findet um 17:00 Uhr statt!
		

Du hast am 3.10. keine Zeit und Du interessierst dich trotzdem für’s Schießen? Dann komm 
einfach mal an einem Montag um 18:30 Uhr oder Freitag 17:30 Uhr vorbei. Unser Nachwuchs-
team besteht momentan aus 18 Nachwuchsschützen und 3 Trainern.

17:30 Uhr  Gänsberg-Open 
Voraussetzungen:  	 – Er/Sie ist wohnhaft in Alsleben/Trappstadt.
	 – oder Er/Sie ist ein Elternteil von einem Nachwuchsschützen/in.
	 – und Er/Sie hat in den letzten 5 Jahren an keiner Meisterschaft  
	    oder einem Rundenwettkampf teilgenommen.
 
Geschossen wird:	 – Als Vorkampf wird eine 10er Serie geschossen. Gewertet werden 
	    ganze Ringe 
	 – Die besten 8 vom Vorkampf schießen dann ein Finale nach der neuen 
	    Sportordnung. 

Die Sieger erhalten Sachpreise. 

Es lädt ein die 	 Schützenjugend Alsleben
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ledem hat sie auch mit dem Gewehr eine persönliche 
Bestleistung geschossen und mit 168,7 Ringen noch 
Platz 44 erreicht. Wenn sich jemand nun fragt, was 
sie denn so schießt, wenn mal alles rund läuft? Bitte 
weiterlesen!
Den Anfang bei der diesjährigen Bayerischen Meis-
terschaft machte Simon Wohlfart mit der Lichtpistole. 
Dieser Wettkampf fand nicht wie gewohnt in Mün-
chen, sondern in Feucht statt. In der Schülerklasse 
III belegte er mit 105 Ringen den 7.Platz. Selbst eine 
Altersklasse höher hätte er schon den 11 Platz be-
legt. Denn nur in dieser Klasse konnte er sich für die 

Deutsche Meis-
terschaft qualifi-
zieren, was dann 
auch geklappt 
hat, da in der 
Schülerklasse 3 
noch keine Deut-
sche Meister-
schaft ausgetra-
gen wird. 
Eine Woche spä-
ter fuhren dann 
Laura Wasser, 
Jana Wiesner und 
Paul Schneida-
wind zur Bayeri-
schen Meister-
schaft. Als erstes 
war der Paul dran. 
Nach einem guten 

Wettkampf konnte er sich mit 391,6 Ringen und Platz 
31 auch noch für die Deutsche Meisterschaft qua-
lifizieren. Danach war dann unsere Laura dran. Mit 
388,7 Ringen belegte sie den 83. Platz. Am späten 
Nachmittag folgte das nächste Highlight. Jana be-
gann ihren Wettkampf in der ersten Serie mit 103,1 
Ringen, eine 10,3 im Schnitt. Am Ende standen 403,2 
Ringen und Platz 34 zu Buche. Damit konnte sie als 
drittes Vereinsmitglied die Schallmauer durchbre-
chen. Am darauffolgendem Wochenende folgten  
Klara Reiher und Fabian Bethke dem Ruf aus  
München. Gleich früh im ersten Durchgang um 8:30 
musste Klara starten. Nach dem vielen Training wa-
ren wir mit einem Gesamtergebnis von 539 Ringen 
und Platz 64 sehr zufrieden.

Trotz kleiner Probleme beim Stehendanschlag und 
vom Ergebnis her nicht weit von der Klara entfernt, 
belegte Fabian Bethke mit 533 Ringen sogar den 37. 
Platz.
Kommen wir nun zum letzten Wochenende der Bay-
erischen. Am Samstag hatte nur der Emanuel einen 
Start. Die erste Serie lief gut, aber nicht ganz so wie 
wir uns das vorgestellt hatten. Mit 101,0  Ringe in der 
zweiten Serie zeigte er sein Ausnahmekönnen und 
belegte letztendlich mit 195,2 Ringen den 14. Platz.
Mit diesem Ergebnis wäre er in Brandenburg; Ham-
burg; Mecklenburg-Vorpommern; Niedersachsen; 
Nordwestdeutscher Schützenbund; Rheinhessen; 
Saarland und auch in Thüringen Erster geworden. 
Am Sonntag ging Emanuel dann nochmal mit seinen 
beiden Mannschaftskolleginnen Theresa Mauer und 
Sophia Wohlfart an den Start. Die Disziplin LG-3-Stel-
lung stand heute auf dem Programm. War bei Manuel 
gestern die erste Serie das Problem war es heute um-
gekehrt. In allen 3 Disziplinen war heute die erste Se-
rie die bessere. Mit einem hervorragenden 11. Platz 
und 565 Ringen konnte er erneut sein Können unter 
Beweis stellen. Bei Theresa Mauer lief es Kniend und 
Liegend gut und beim Stehendanschlag hatten wir 
dieses Mal gar kein Zeitproblem. Mit 516 Ringen be-
legte sie den 74. Platz. Man kann es fast nicht glau-
ben.  Bei Sophia hatten wir dieses Mal keinen Waf-
fendefekt oder eine Waffe vergessen. Beim Knieend 
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und Liegend lief es normal. Dann kam Stehend, was 
geht heute ohne Stress beim Probeschießen, fragten 
wir uns? Mit 86 Ringen in der ersten Serie war sie 
schon an ihrem möglichen Leistungsvermögen schon 
nahe dran. Was macht sie dann in der 2 Serie? Bis 
zum 3 Schuss lief alles noch einigermaßen normal, ab 
Schuss 4 und 5 stieg der Puls schon an. Nach dem 6. 
Schuss war dann der Ruhepuls von 180 erreicht.  Was 
war passiert? Sophia hatte noch nie (auch nicht im 
Training) eine 90 Serie geschossen, doch dann wa-
ren da plötzlich 6 10er auf der Anzeigetafel.  Vor lau-
ter Aufregung kamen dann „in Anführungszeichen“ 
nur noch zwei Neuner und zwei Achter. Noch nie eine 
90er Serie und dann gleich eine 94er in München. 
Das bedeutete sensationelle 180 Ring im Stehendan-
schlag. Am Ende belegte sie mit 527 Ringen den 70 
Platz. Zur selben Zeit schoss auch Lisa- Marie Weh-
ner ihren Wettkampf KK liegend. In der ersten Serie 
lief es gut, doch in der Zweiten löste sich der Schieß-
riemen, was sie nicht gleich wahrnahm. Sie verlies 2x 
den Stand und fand keine gute Stellung mehr. Viel zu 
spät bemerkte sie das Malheur. Dadurch fehlt ihr die 
Zeit für die letzten 35 Schuss. Nichts desto trotz war 
die letzte Serie ihre Beste und sie belegte mit 554,5 
Ringen den 21. Platz. 
Im August fanden die Deutsche Meisterschaften 
statt. Den Auftakt machte wieder unser Simon Wohl-
fart. Am 9.8 machten wir uns auf den Weg nach 
Frankfurt. Startzeit um 15 Uhr, 30 Grad Außentem-
peratur und im Stand keine Lüftung o. Klimaanlage. 
Da kamen Erinnerungen an München vor 25 Jahren 
auf. Mit T-Shirt und kurzer Hose kein Problem (Vorteil 
Pistolenschützen) war es erträglich. 

Nach der Bayerischen merkte man bei ihm schon ein 
wenig Routine. Trotz seines jungen Alters von 10 Jah-
ren, gab sein Kopf schon die Befehle. Er machte ei-
genständig Pausen und korrigierte schon von alleine. 
Sein Schussbild verriet viel von seinen Chancen in der 
Zukunft. Mit Platz 59 bei den Schülern II hatte er sein 
Soll mehr als erfüllt. In dieser Altersklasse kann er 
2027 immer noch starten.  Am Sonntag den 24.Au-
gust waren dann die Jana und der Paul dran. Die Ju-
nioren müssen bei der Deutschen schon 60 Schuss 
schießen. Mit 597,2 Ringen und Platz 96 konnte Jana 
wieder ihr Können unter Beweis stellen. Bei einer 
möglichen 10,6 im letzten Schuss hätte sie sogar 
die Schallmauer erneut durchbrechen können.  Am 
Nachmittag erreichte Paul Schneidawind mit 573,2 
Ringen den 91. Platz. Am letzten Wochenende hat-
te dann Emanuel Schüll seine zwei Starts. Als erstes 
stand am Freitag LG-3-Stellung auf den Plan. Trotz 
Aufregung bei seiner ersten Deutschen Meisterschaft 
belegte er mit 542 Ringen einen Guten 37. Platz. Am 
Sonntag beim Stehendanschlag belegte er mit 188,2 
Ringen den 57. Platz. 
Das große Resümee der diesjährigen Meisterschaf-
ten. Fast 50% unsere Starter konnten sich bei der 
Bayerischen für die deutsche Meisterschaft qualifi-
zieren.  Zwei haben die Schallmauer von 200 bzw. 
400 durchbrochen. Zwei Vereinsrekorde waren ne-
benbei auch noch dabei und 5-mal wurde die eigene 
persönliche Bestleistung verbessert. Solche Werte 
hatten wir noch nie. Vor allem im Stehendanschlag 
machte sich das viele Training bemerkbar. Auf gan-
ze Ringe gewertet hatten wir folgende herausragen-
de Ergebnisse im Schülerbereich: Sophia 180; Finja 
Werner 178 und Emanuel Schüll mit 192 / 188 / 191. 
Bei Jana Wiesner wissen wir es nicht so genau. Wenn 
man den Durchschnittswert bei 403.2 ansetzt, dann 
müssten es um 387 Ringe gewesen sein. 

Wie fragt ein Trainer bei der Vereinsübungsleiteraus-
bildung immer. Was ist der Unterschied zwischen ei-
nem Lehrer und einem Trainer?.

Der Lehrer benotet die Schüler und der Trainer wird 
von seinen Schützlingen benotet. 

Danke für dieses Zeugnis

� Fotos/Text: Roland Wehner



GESUND ÄLTER WERDEN
VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER 2025

AKTIONSMONAT IM LANDKREIS RHÖN-GRABFELD

www.rhoen-grabfeld.de
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Sie können uns wieder hören am
7. Dezember, um 17.00 Uhr

Adventskonzert
in der Kirche in Sternberg

14. Dezember, um 16.00 Uhr

Adventskonzert
in der Kirche St. Kilian in Alsleben
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Lebensweisheit

„Arbeite an deinen Träumen. Sonst stellt dich jemand ein, 
damit du an seinen arbeitest.“ � Lebensweisheit von Farrah Gray

TecGirls’Day am 4.11.25 – Anmeldungbis 20. Oktober möglich!

TecGirls’Day: Einblicke in Ausbildung und Studium

Frauen in typischen Männerberufen wie Ma-
schinenbau oder Fahrzeugtechnik sind noch 
immer die Ausnahme. Um Mädchen Erfah-
rungen mit Technik und Naturwissenschaf-
ten zu ermöglichen, findet an einem Tag in 

den Herbstferien am 4. November der Tec-
Girls’Day in Schweinfurt an der Technischen 
Hochschule und bei Schaeffler statt.
Wenn Frauen eine technische oder naturwis-
senschaftliche Ausbildung oder ein Studium 
in der Fachrichtung Technik absolvieren, ha-
ben sie in der Regel ausgezeichnete Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt. Die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten werden sich aufgrund 
des Fachkräftemangels und der demografi-
schen Entwicklung weiter erhöhen. Die Per-
spektiven und Verdienstaussichten sind also 
mehr als positiv.
Wer sich für ein Studium interessiert, kann 
am 4. November Workshops an der Techni-
schen Hochschule besuchen zu Themen wie 
z.B. „Was ist Virtual Reality?“, „Wie werden 
Roboter intelligent?“, „Bau einer Bluetoo-
th-Musikbox“ oder „Designe deinen persönli-
chen Schlüsselanhänger“.  Wer sich mehr für 
eine Ausbildung interessiert, kann bei Scha-
effler Workshops wie z.B. „Changing Co-
lours“ mit LED-Lichteffekten oder „Candle- 
Light – made by yourself“ besuchen.
Es wird ein kostenloser Bustransfer aus dem 
Landkreis angeboten. Der TecGirls’Day fin-
det zwischen 8:30 und 15:30 Uhr statt und 
beinhaltet ein kostenloses Mittagessen. Der 
Anmeldezeitraum startete bereits am 23. 
September und geht bis 20. Oktober auf der 
Website unter http://tecgirls.thws.de. 
Die Plätze sind limitiert. Details zu den ein-
zelnen Workshops und zu Busfahrplänen 
gibt es ebenfalls unter dieser Adresse. Bevor 
die minderjährigen Schülerinnen teilnehmen 
können, muss vorab ein Anmeldeformular 
mit Unterschrift der Eltern eingereicht wer-
den. Mitmachen lohnt sich!

Beim letztjährigen TecGirls’Day durften die 
Teilnehmerinnen im Labor für Elektrotech-
nik ihre eigene Bluetooth-Musikbox bauen 
und das funktionstüchtige Erinnerungs-
stück am Ende mit Nachhause nehmen. 
Damit für die Löt-Neulinge alles glatt ging, 
unterstützten Studentinnen und Bettina 
Brandenstein-Köth, Elektrotechnik-Profes-
sorin an der THWS.�  (Foto: Eva Kaupp).
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MARKTPLATZ FÜR REGIONALE BIO-PRODUKTE

Sonntag, 26. Oktober 2025
Kloster Kunst und Kultur Wechterswinkel 

Um den Bau 6, 97654 Bastheim

10 JAHRE 
ÖKO-MODELLREGION

Es wird bunt, es wird informativ und es wird 
vor allem lecker am Sonntag, den 26. Ok-
tober 2025, wenn die idyllische Kulisse des 
Klosters Wechterswinkel in Bastheim-Wech-
terswinkel ihre Tore für die 5. BioRegioRhön 
öffnet. Von 11 bis 17 Uhr haben alle Interes-
sierten die Gelegenheit, in die Welt der re-
gionalen Bio-Köstlichkeiten einzutauchen 
und sich von der lokalen Vielfalt überraschen 
zu lassen. Akteure aus Landwirtschaft, Le-
bensmittelhandwerk und Direktvermarktung 
präsentieren ihre Produkte – vom knuspri-
gen Bio-Brot, deftigen Bio-Wurstspezialitä-
ten und aromatischen Bio-Weinen bis hin zu 
Nudeln und buntem Gemüse. Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich auf eine Mi-
schung aus Genuss, Wissenstransfer und  
persönlichen Gesprächen freuen. Der Eintritt 
ist frei.
Die Messe bietet einmal mehr die einzigarti-
ge Gelegenheit, sich mit den ausstellenden 
Betrieben und Organisationen auszutau-

schen und einen tieferen Einblick in die Welt 
des Öko-Landbaus zu gewinnen. Neben 
dem bunten Markttreiben lädt das Rahmen-
programm zu einem Interview mit Bio-Land-
wirtinnen und Bio-Landwirten, zu einer kuli-
narischen Lesung und einer Bio-Kochshow 
mit Heimatgeschmack ein. Außerdem feiert 
die Öko-Modellregion 10-jähriges Jubiläum 
und präsentiert mit der Ausstellung „Bio aus 
Rhön-Grabfeld – vom Acker bis auf den Tel-
ler“ erfolgreiche Projekte und Aktionen der 
letzten Jahre. 
Die BioRegioRhön hat sich längst als Treff-
punkt für Biofreunde, Erzeugende und 
Fachleute etabliert und bietet einen hohen 
Informationsgehalt rund um nachhaltigen 
Konsum, ökologisches Wirtschaften und re-
gionale Wertschöpfung. Der Tag verspricht 
ein wahres Fest des nachhaltigen Genusses 
zu werden, bei dem regionale Bio-Produkte 
im Mittelpunkt stehen. Denn bio & regional – 
das bringt’s!

Genuss trifft Nachhaltigkeit bei der BioRegioRhön 2025

10 Jahre Öko-Modellregion Rhön-Grabfeld
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Eine gute Nase und ausgefallene Ideen 
sind ausschlaggebend, sagen Mathi-
as Gerstner und Jörg Geier. Und dann 
macht’s die Mischung.
Wenn Mathias Gerstner und Jörg Geier in 
Trappstadt zusammenkommen, dann wird 
oftmals etwas Besonderes kreiert. Math-
ias Gerstner ist Brenner und Edelbrand-
sommelier, Jörg Geier ist am Landratsamt 
Rhön-Grabfeld in der Stabsstelle an verant-
wortlicher Position. Er hat sich vor einigen 
Jahren einen Ausgleich zum Berufsleben ge-
sucht, und zwar in der Edelbrennerei Gerst-
ner in Trappstadt. Hier kreierten Gerstner 
und Geier in den vergangenen Jahren Gins, 
die schon mit mehreren Goldmedaillen aus-
gezeichnet wurden. So wurden kürzlich bei 
der fränkischen Edelbrandprämierung in 
Veitshöchheim zwei weitere Gins mit einer 
Goldmedaille prämiert, und zwar der Dande-
lion Gin und der Oxenkopf Gin.
Mathias Gerstner ist eigentlich gelernter 
Bankkaufmann, entschied sich aber im Jahr 
2003, sich selbständig zu machen und be-
gann 2011 in seinem Heimatort Trappstadt, 

Jörg Geier (links) und Mathias Gerstner haben nicht nur eine 
gute Nase, was die Zusammensetzung mit verschiedenen Kräu-
tern beim Gin betrifft, sondern auch ausgefallene Ideen für neue 
Gin-Kreationen.�  Foto: Hanns Friedrich

Was macht den Gin von Gerstner und Geier so einzigartig?� 05.09.2025

Zwei Goldmedaillen bei Edelbrandprämierung
in der holzgefeuerten Kupferbrennblase edle 
Brände und feine Geiste zu destillieren. Im 
Jahr 2014 absolvierte er die Ausbildung zum 
Bayerischen Edelbrandsommelier an der 
Hochschule in Weihenstephan. 2021 schloss 
er die Ausbildung zum staatlich geprüften 
Brenner in Deutenkofen in Niederbayern und 
Veitshöchheim ab. Seit einigen Jahren ist der 
Trappstädter Prüfer bei der fränkischen und 
bayerischen Edelbrandprämierung, ebenso 
bei der Frankfurt International Trophy.

22 Bio-Kräuter machen  
den Dandelion-Gin aus
Die zahlreichen Preise bei den Prämierungen 
zeugen von der hohen Qualität der Produkte 
aus der Edelbrennerei Gerstner. Hier werden 
fast alle Destillate und Liköre in zertifizierter 
Bio-Qualität hergestellt. Selbst das Brenn-
holz für die Destillation kommt aus den re-
gionalen Wäldern. Der in der Brennerei be-
nötigte Strom wird von der PV-Anlage des 
Brennereidachs geliefert. „Wir sind eine der 
wenigen Brennereien in Deutschland, die so 
konsequent auf Nachhaltigkeit setzt“, sagt 

Mathias Gerstner.
2018 holte er sich 
Jörg Geier aus 
Bad Neustadt ins 
Boot. Beide woll-
ten einen exklusi-
ven Gin kreieren. 
Für die perfek-
te Rezeptur war 
der Gin-Experte 
Jörg Geier der 
geeignete Part-
ner. „Man braucht 
einen guten Ge-
ruchssinn und 
muss wissen, wie 
man das mit an-
deren Kräutern 
mischen kann“, 
sagt Jörg Geier.



Verstopfte Pumpen, aufwändige Instandstellung. Erhöhte Unterhaltskosten gehen zu 
Ihren Lasten!

Ihr Abwassersystem verzeiht 
nichts.
Beugen Sie vor. Helfen Sie mit.
Hygieneartikel, die mit Abwasser entsorgt werden, 
verstopfen Toiletten, Kanalisation und Pumpwerke.
Der Unterhalt ist auswändig. 
Die Kosten zahlen Sie mit höheren Abwassergebühren.
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Informationen zur Kommunalwahl 2026
Hinweise für Parteien und Wählergruppen: 

Für die Aufstellungsversammlungen liegen Ordner mit den benötigten Un-
terlagen bereit. Diese müssen vorab beim Kommunalwahlteam in der Ver-
waltungsgemeinschaft abgeholt werden. Wir bitten vorab um telefonische 
Terminvereinbarung. 

Wahlvorschläge können erst wirksam eingereicht werden, nachdem die Auf-
forderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen bekannt gemacht worden ist 
(frühestens Dienstag, 09.12.2025). 

Die Durchführung der Aufstellungsversammlung muss bis Donnerstag, den 
08.01.2026 erledigt sein. Die Verwaltung empfiehlt aus organisatorischen 
Gründen diese bereits vor den Weihnachtsferien abzuschließen. 

Die aktuellsten Informationen zur anstehenden Kommunalwahl finden Sie in 
den kommenden Monaten auf der Website der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Königshofen unter www.bad-koenigshofen-vgem.de.

Ansprechpartner zur Kommunalwahl: 	E-Mail: wahl@vg-koen.de
	 Nicole Semineth, 09761/402-133
	 Sabrina Schlinke, 09761/402-313
	 Nicole Alber, 09761/402-122

Und die Geschäftsstellenleitung: 	 Lina Gräf, Tel.: 09761/402-400

Jetzt kostenfrei zum Energiegespräch anmelden!
Interessierte Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer haben weiterhin die Möglichkeit, sich ein-
mal im Monat im Landratsamt Rhön-Grabfeld kostenlos zum Thema Energie beraten zu las-
sen. Die individuellen Gespräche finden jeweils im Zimmer 150 statt und bieten Gelegenheit, 
sich umfassend über energetische Sanierungen, Fördermöglichkeiten oder Energiesparmög-
lichkeiten im eigenen Zuhause zu informieren.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, den 1. Oktober 2025, von 15:00 bis 17:00 Uhr ge-
plant. Die Beratungsgespräche werden im Halbstundentakt durchgeführt. 

Weitere bereits feststehende Termine sind der 5. November sowie der 3. Dezember 2025.

Wer dieses kostenfreie Angebot nutzen möchte, wird gebeten, sich rechtzeitig telefonisch 
im Landratsamt Rhön-Grabfeld bei Herrn Schaub unter der Telefonnummer 0 97 71 / 94-604 
anzumelden.
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BITTE
BEACHTEN:

Redaktions- 
schluss

für die nächste
Ausgabe
ist der

07.12.2025

Daten und Infos an: 

dta-fotosatz@t-online.de

 Probleme mit dem Sehen?  
Wir sind für Sie da!  
 

Unser Angebot richtet sich an 
Menschen mit Sehbeeinträchtigung 
oder Augenerkrankung. Wir nehmen 
uns Zeit, hören den Ratsuchenden zu 
und überlegen mit Ihnen passende 
Lösungen für ihre Situation. 
Wir unterstützen Sie dabei, die 
passenden Leistungen und Angebote 
zu finden und Zuständigkeiten zu 
klären. Zudem ermöglichen wir den 
Austausch mit anderen Betroffenen. 
Beratungsstunden im Landratsamt 
Bad Neustadt, jeden 3. Dienstag im 
Monat von 13:30 bis 15:30 Uhr, bitte 
nur mit vorheriger Anmeldung. 
Sie haben Fragen oder möchten 
einen Termin vereinbaren? Sie 
erreichen uns: Tel.0931 465295 0 
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LANDFUXX

Guck
AUSGEFUXXTES FÜR TIER & GARTEN

www.landfuxxguck.de

Willkommen im HERBST!

Für die Herbst-
& WinterZEIT,

sowie Allerheiligen und 
Gedenktage 

schöne, farbenfrohe
Bepflanzungen 
und vieles mehr!

Schöne
und praktische

GeschenkIDEEN
rund um

Tier, Garten
& Freizeit

Bunte
HERBST-Vielfalt

Hoher Markstein 14  |  97631 Bad Königshofen  |  Tel.: 0 97 61 91 41 - 0

Welt-HundeTAGFreitag,10. Oktober




